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40 Qafyve
CtT

'
sn

*’ Astern , am 2 . Juni , daß unser Blatt unter

,
' Jiameii „Badischer Beobachter " besteht . Er

, .
°°r Nachfolger des „ Karlsruher An -

^
Zers "

, welcher bereits von 1859 an die gleichen
Zündsätze verteidigte , denen der „Bad . Beobachter

"

^
nn von 1863 ab diente . Im engsten Anschlüsse

' e von dem kirchlichen Lehramte verkündeten

Zündsätze hat sich in diesen vier Jahrzehnten der
" ® • Beobachter " stets zur Aufgabe gemacht ,

U|rt> unerschrocken für die Rechte der katho -
' | ci)c | t Kirche und für die berechtigten Interessen

Volkes in die Schranken zu treten . Eine andere

. Mbe hat er anch in Zukunft nicht als die , welche
" bem Wahlspruch des Zentrums enthalten ist :

^ Gotl für Wahrheit . Freiheit und Recht!

Zur Tagesgeschichte .
* Karlsruhe , 3 . Juni .

Die Gesellschaft Jesu
^ blte nach der letzten Ordensstatistik (Ende 1902 ) im
Nkstn ig Mitglieder , und zwar 6743 Patres
, t Nester ) , 4542 Scholastiker (Studierende der Philo -

j
bhle oder Theologie ) und 3946 Laienbrüder . Die

t s ch e Orden s p r o v i n z hatte zu Anfang
insgesamt 1430 Mitglieder : 594 Patres , 401

. uiolastiter und 434 Laienbrüder . Davon lebten in
( flbwartigcn Missionen 669 , nämlich in 9lord <

!>»ier-ika 296 n , Brasilien (Rio Grande do Sul ) 152 ,
ln ' ™ l10 ' den nordischen Missionen 66 , in
1-hile 39 , ain Zamben 14 . Bon den übrigen konimen
eus Holland all , ans Voralbcrg 153 , ans Luxemburg
42 . Der Rest ist hauptsächlich mit der Seelsorge der
deutschen im Anstande beschäftigt : in Rom , Paris ,
London , Antwerpen , Mailand , Genua , Marseille usw .
^ !" e nicht unbeträchtliche Anzahl weilt zur weiteren

^ wnschastlichen Ausbildung an verschiedenen Uni-

[)j3
Senn man nun von den 1430 deutschen Jesuiten

icul
" 0^ " ' cht gefährlichen Scholastiker und die jeden -

üanz ungefährlichen Laienbrüder (Hausputzer ,
flwa ^ - . Handwerker usw . ) abrechnet und ferner die
ländi -P ^ nigen deutschen Patres abzieht , die in ans -

Missionen Christentum , Zivilisation und
j . . , i>aitnin ausbreiten helfen , oder in den bestehenden

Drdenshänsern Hollands und Luxemburgs
oiben müssen , so blieben etwa 200 Mann der

.- Moarei , Ai -m -.» du ?. iw ,

l, „^ " rzen Papstes "
, übrig , nm sofort nach Aufheb -

Uiorr,fes § ^ vom Jesuitengesctz zur Attake gegen das

f
ttie putsche Reich vorzngehen . Allerdings wür -

»» d o
' ! ^ !t >n geschlossenen Reihen aufmarschieren

b?ittiVr
0n t^ rcu Klöstern wie von festen Burgen aus die

I u
11 ®

.niIC wie feindliche Patrouillen durchziehen
,.i„,g?vor schützt hon deutschen Protestantismus der
si-hh^ rwiiidbare " 8 1 —- sondern sie würden wie

iiiebiMK Privatiers sich in ihrem Vaterlande einzeln
daß 6p

' lcn dürfen mit der einzigen „ Begünstigung
"

,
^ iiies s

vcht iu jedem einzelnen Falle um Anweisung
" Veöll, -ssvuniten Wohnsitzes bitten müßten . Diese
>il,d j

" !vtigung "
, die jeder königstreue Staatsbürger

löiiii^ ^ r Sozialdemokrat für ein so natürliches per -
P ^cht hält , daß ihm allein schon der Name

bkj „ q/
'st?g" ng " wie eine Beleidigung vorkommt ,

W « ,. - i Hoher auf gegnerischer Seite vom Ober -
snt bis herunter zum letzten Bruder des Ev .

- * >rit Monaten in eine fürchterliche Aufregung !

oren Armee de -s Jesuitengenerals , des sogen .

Dabei wissen viele dieser Hetzer bestinunt nicht , worum

es sich eigentlich in dem berühmten 8 2 handelt ; sie

haben vielleicht nie einen Jesuiten reden gehört , me

einen gesehen und von ihren Büchern wissen sie nur ,

daß andere behaupteten , es ständen gefährliche Dinge
darin ! _ _ _ ___ _ _ __ _

Deutschland »
Berlin , 2 . Juni .

— Im Auswärtigen Amt ist heute folgendes Tele¬

gramm des kaiserlichen Konsuls in Durban einge¬

troffen : Das Südpolarschiff „ Gauß " hat am Pfingst¬

sonntag Durban in der Richtung nach Kapstadt

passiert .
— Die „Nordd . Allg . Ztg .

" verbreitet sich heute m

einer längeren Auslassung über die z o l l P o l i t i -

scheu Verhältnisse des deutschen
R e i ch e s z u K a n a d a , die sie von ihrem Anfang
an in allen ihren Stadien schildert . Es geht daraus
unter anderem hervor , daß die englische Regierung
nur einmal im Jahre 1899 unsere Stellung gegenüber
Kanada in einer amtlichen Information besprach .
Auf eine Erwiderung der deutschen Regierung , in der
diese ihren Standpunkt begründete , vom 6 . August
1899 ist eine Erwiderung nicht ergangen . Ebenso
geht aus dieser Auslassung hervor , daß die - eittschen
Waren auf dem kanadischen Markt gegenüber Groß¬
britannien und Frankreich tatsächlich differenziert
wurden , worauf die deutschen autonomen Zollsätze an¬
gewendet wurden , ohne daß die Regierung , wie sie
es gekonnt hätte , zu Straf - oder Zuschlagszöllen ge¬
griffen hätte .

Potsdam , 1 . Juni . Heute vormittag fand hier
das Stiftungsfest des Lehrinfanteriebataillons in der
üblichen Weise im Beisein des Kaiserpaares statt .

Weimar , 2 . Juni . Der Großherzog und die Groß¬
herzogin trafen nm halb 2 llhr nachmittags hier ein ,
wurden am Bahnhof vom Staatsministerium und den
-spitzen der Behörden empfangen und hielten unter
Glockengeläute , Kanonendonner und dem Jubel der
Bevölkerung ihren Einzug .

Stuttgart , 2 . Juni . Der Verlag und die Druckerei
der bisher nationalliberalen Jagstzeitung in
Ellwangeii ist samt den Gebäuden an das Zen¬
trum sorgan „Deutsches Volksblalt " in Stuttgart
verkauft worden .

München , 1 . Juni . Staatsminister Freiherr von
Podewils , der gestern Abend hierher zurückgetehrt ist ,
wnrde heute Vormittag vom Prinzregenten znni Vor¬
trag empfangen .

Ausland »
Wie » , 1 . Juni . Der Kaiser verlieb dem Prinzen

Heinrich der Niederlande das Großkreuz des
Stephansordens . Heute Vormittag 8 % Uhr reiste
Prinz Heinrich ab .

Paris , 2 . Juni . Der Minister des Auswärtigen
bekam folgendes Telegramm : „Peking , den 1 . Juni .
Der Tsung -li -Zjamen teilte dem französischen Gesand -
ten ein Telegramm des Vizekönigs von Zjuennan mit ,
in dem es heißt : Alle Franzosen sind unter Geleit in
Ruennanfu angekomnien . Ich kann mich verbürgen ,
daß sie nichts zu befürchten haben .

Brest ( Departement Finistöre ) , 2 . Juni . Der
deutsche große Kreuzer „ Amazone "

, welcher von Eng¬
land kam , hatte von dem Prinzen Heinrich den Befehl
erhalten , den Kurier nach Brest zu bringen . Das
Schiff fuhr ohne Lotsen in den Hafen ein , als es
plötzlich einen Stoß erlitt . Es war auf einen im Vau
befindlichen Damm ausgelaufen .

' Der Kommandant
des Schiffes , Korvettenkapitän Gerdes , ließ die Ma¬
schine mit äußerster Kraft rückwärts arbeiten , aber die
Schrauben drehten sich vergeblich ; das Schiff rührte
sich nicht . Man mußte die Munitionskasten und Ge¬
schütze in Leichterschiffe schaffen , dann gelang es trotz

der Ebbe mit Hilfe von Schleppern , die der Marine -

präfelt gesandt hatte , die „Amazone " ohne sichtbaren
Schaden flott zu machen . Die französischen Behörden
stellten alle Hilfsmittel zur Verfügung . Der Schiffs -

körper der „Amazone " wurde durch Taucher unter¬

sucht , und cs ergab sich, daß keine ernstliche Beschädig¬
ung vorhanden war . Nachdem die „ Amazone " ihre
Ansrüstungsgegenstände wieder ausgenommen hatte ,
machte sie sich segelsertig , um wieder zum Geschwader ,
das auf hoher See geblieben war , zurückzukehren .
Gestern abend stattete der Kommandant der „Aina -

zone " dem Marinepräfekten einen Besuch ab , nm ihm
den Dank für die geleistete Hilfe auszusprechen . Als

sich die „ Amazone " frei gemacht hatte , machte sie sich
an einer Boje fest und salutierte die Flagge des Kom¬
mandanten der Division des französischen Nordge -

schwaders ; der französische Kreuzer erwiderte den

Gruß .
Konstantinopel , 2 . Juni . Die Unruhen in Maze¬

donien haben ihren gefährlichen Charakter , trotz aller

Versicherungen , noch nicht verloren . Sowohl Christen
als Mohammedaner greifen bei Gelegenheit zur
Offensive . Im Vilajet Adrianopel fand am 26 . Mai
in der Nähe des Dorfes Karotschas ein hartnäckiger
Kampf zwischen drei Banden und einer türkischen Ab¬

teilung statt . Die ersteren ließen acht , letztere fünf
Tote zurück . Im Dorfe Sarakina entführte eine
Bande einen griechischen Notabein Nico Albantis und
kreuzigte ihn , nachdem das Lösegeld von 300 Pfund
nicht rechtzeitig für ihn bezahlt worden war . Die Al¬

banesen von Sumahassi und Reka nahmen den Wider¬

stand gegen die Reformen wieder auf . Die Pforte
teilte dem österreichisch -ungarischen und dem russischen
Botschafter schriftlich auf grund der Berichte des Ge¬

neralinspekteurs die Namen von bulgarischen Lehrern
mit , die erwiesenermaßen Mitglieder des Komitees

sind . Die Mitteilung besagt , daß alle bulgarischen
Lehrer und Priester an dem Treiben der Komitee ? teil -

nehmcn und daß deshalb die Pforte durch den Kultus¬

minister das Exarchat aufgefordert habe , solche Ele¬

mente nicht anzustellen . ,
Sofia , 2 . Juni . Fürst Ferdinand von Bulgarien

ist gesterii abend nach Ebental abgereist .
Vigo (Spanien ) , 1 . Juni . Das deutsche Geschwader

ist gestern nach Kiel abgeganben . Vorher fand bei dem
Geschwaderchef , Prinzen Heinrich von Preußen , ein

Frühstück statt , zir dem die Behörden eingeladen
waren .

Algier , 2 . Juni . Oesters wurde in letzter Zeit
von Ueberfällen gemeldet auf französische Karawanen .
Jetzt wurde am 30 . Mai selbst der Generalgouvernenr
auf seinem Zug angegriffen . Wir lesen darüber in
einer Meldung aus Bein Unis folgendes : Der Angriff
ans den Generalgouvernenr und seine Begleitung ge¬
schah , als der Zug durch eine Geländefalte , in welcher
die Angreifer versteckt lagen , kam . Das Gewehrfeuer
erfolgte von rechts iind links und vielfach ans einer

Entfernung , die weniger als 300 Meter betrug .
In der Begleitung des Gouverneurs befanden sich
außer den Zivilpersonen ungefähr 30 Offiziere , und
der ganze Zug hatte eine Länge von ungefähr 300
Meterii . Spahis streiften rechts und links von dem

Zuge ; konnten aber auf die angreifenden Marokkaner
nicht gleich schießen , weil sie .Vermeiden mußten , die
Reittiere in Anbetracht des sehr schwierigen Geländes

zu erschrecken . Die Verluste der Marokkaner sollen
beträchtlich sein ; die aus Frenidenlegionären be¬

stehende Begleitung kam vielfach so nahe mit den An¬
greifern zusammen , daß von dem Bajonett Gebrauch
gemacht wurde . Jonnart erklärte in einer Untevred -

ung nach dem Ueberfall : „Ich weiß jetzt , was ich über
den in dieser Gegend herrschenden Geist wissen wollte .
Ich habe mich überzeugt , daß die marokkanischen Be¬
hörden nicht im stände sind , Ordnung und Sicherheit
in diesem Gebiete zu schützen .

" An die Grenze der

Oase von Figig ist eine Kompagnie Schützen entsandt
worden für den Fall , daß die Marokkaner in die
Ebene eindringen sollten . Der Ueberfall fand bei
Zenaga stakt ; 17 Soldaten (von der Fremdenlegion )
wurden verletzt . Die marokkanischen Räuber sollen
56 Tote und 20 Verwundete gehabt haben . Der Gou¬
verneur soll übrigens ans den Ueberfall gefaßt gewesen
sein . Wenigstens wird der „ Str . P .

" ans Paris ge¬
schrieben : „Der Anfall mußte voransgesehen sein und
war es auch , ivie schon die starke Bedeckung beweist ,
die der Generalgouvernenr mitgenommen hatte . Unter
diese » Uniständen darf man sich fragen , ob der
Generalgouvernenr mit seiner Reise nach Figig nur
dem Wunsche folgte , sich durch den Augenschein von
dem Maße der dort herrschenden Verwirrung zu über¬

zeugen , oder ob er nicht mit deni Gedanken gekommen
ist , daß seine Gegenwart dem unvermeidlichen Zu¬
sammenstoß eine Bedeutung und einen Widerhall
geben würde , der hinreichend wäre , nm auf die euro¬
päischen Regierungen Eindruck zu machen und in ihren
Augen kriegerische Maßnahmen zu rechtfertigen , zu
denen , wie man sagt , die französische Negierung längst
entschlossen gewesen ist . Einen Beleg für seine Au ^
fassung sieht das Blatt in der Erklärung Jonnart -s ,
daß die Leute von Zenaga nicht hören wollten und die
marokkanischen Behörden außer stände seien , die Ord¬

nung und die Sicherheit in den Grenzgebieten wieder¬
herzustellen . Diese Sprache erscheint dem „Eclair "

als diejenige eines treuen Dieners Delcassos , der an
Ort und Stelle gegangen sei mit dem Aufträge , die
Feststellung zu erbringen , daß die scherifischc Re -,
giernng nicht in der Lage sei , die Grenzgebiete unter
ihre Gewalt zu bringe » , sodaß der Schutz des fran¬
zösische» IlnternehinenS gesichert scheinen kann . Das
ist die Politik , die man jetzt wieder im Westen , aber
mit mehr Vorsicht und besser ins Werk gesetzt ei » schla¬
gen will , denn die Lage ist verwickelter und die Verant -
mortnng ernster , lju , vivru , verra .

" Figig wird
wahrscheinlich beschossen , der Vertreter des Sultans
von Marokko in Figig hat sich unter den Schutz Frank¬
reichs gestellt . Die Räuber , die bei dem Ueberfall de -
teiligt waren , sind nämlich Bewohner Figigs .

Btt den »
* Karlsruhe , 3 . Juni.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gesunden , dem Hanpllehrer Jakob Rüger
in Vicüghcim das Vcrdienstkrcnz vomZähringcr Löwen
dem Buchdruckcrcibckitzer Gottfried Krug in LudwigShafen
das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihrcs Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen ; ferner den nachgcnannten
Fürstlich Schaumbnrg -Lippeschcn Hosbedicnstctcn , und zwar
dem Hofjäger Ernst Ludcwig die kleine goldene ,
sowie dem Hoflakaien Karl Bagge und dem Hokkutscher
Friedrich Sleinhoff die silberne Verdien st Medaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , die Dekane Friedrich
Bauer in Lahr , Hermann Specht in Vrcttcn , Wilhelm
Hochstettcr in Lörrach und Karl Ablcs in Hügclhcim ,
sowie den Stadlpfarrcr Karl B ähr in Offenburg zu Kirchen¬
räten zu ernennen .

Zufolge Höchster Entschließung Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen und Markgrafen Maximilian
von Baden wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : Buch¬
halter Alois Bauer beim Rcntamte Hilzingcn zu jenem in
Salem , Buchhalter Karl Droll beim Rcntamte Salem zu
jenem in Hilzingen .

Mit Entschließung des Ministeriums dcS Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wnrde dem
Oberpostpraktikanten Albert Müller i » Weilchen » mit
Wirkung vom 1 . August d . I . ab eine Bureaubeamtcnstclle
erster Klasse bei der Kaiserlichen Obcrpostdirektion in Konstanz
übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
iit der Bczirksgeomcter Heinrich Grcdcr in Wiesloch seinem
Ansuchen entsprechend wegen leidender Gesundheit in den
Nuhestand versetzt worden .

^ 9 Kirchliche Nachrichten.
Hten äf 1*® dem Vatikan . Der Papst empfing in den

da
ko » >n Vertretung des erkrankten Erzabtes

J° it , Montccassino eingetroffenen Pater Amelli
oftC(. Accassino , welcher die vom deutschen Kaiser dem

Aeo
'jtontecassino geschenkte » Dokumente Friedrichs II .

tolle L
°k»ktion überreichte . Der Papst drückte dem Pater

^ ssi» ? ;
0» de über den Besuch Kaiser Wilhelms in Monte -

fand im Saal der palatinischen Ehrengarde die
c ft o ri,

ke§ Koloffalgemäldes der fei . Johanna
bI9"0^ * kurrfj den Titularerzbischof von Troas , Mon -

5 ^ eng ^Zili , statt . Das Bild stellt die Selige dar in dem

Mte als sie von dem Erzbischof von Bordeaux im
S'CU. gs/ . . die Bestätigung ihrer Ordeusgenossenschaft er -

Ir Mctiivi oi » Werk des römischen Künstlers Monsignore
ty [f xiT' ttstwlcher bei der Ilebcrgabe zugegen war und dem

s
o Hein ^ "onc des BildeS erklärte . Alsdann begab sich

, 1. ' toter in offener Sänfte in den Klementinen -
% ker sardinlsche P i l g e r z u g unter Führ -

. Erzbischofs von Cagliari , Monsignore Belestra ,

» itiii -r
toar . Biele Pilger trugen das charakteristische

ßetrtff^
e Rationalkostüm . Alle wurden zum Hnedkuß

^ dete I , . Mit der Erteilung des apostolischen Segens

!» ^ i h *• Foier .
« »Nischen Kreisen bezeichnet man . wie die „ Köln .

als mutmaßlichen Nachfolger des bis -
? o»cr Nuntius Msgr . Taliani den Titnlar -

'' 'Be» !l „Siic « t , Msgr . Merrh dcl Wal , Präsident der

ti ^' Isabn , ^ osicrakademie und an Stelle von Msgr . Ajuti
6

^ >n mon Msgr . Averardi oder Msgr . Macchi , Nun -

v,4tek ^ . (» nchen , in Frage ; ferner würde der bisherige
Mono tfo der Hk. Kongregation des Konzils , Msgr .

bes 4 « ( geboren am 23 . Juni 1853 in Mato ) , die

tz!, "»Nten ° " 9̂
'torium vom 15 . Juni zum Kardinalat

^ , (setär h„v
'U£tor ' Gavicchioni einnehmen , während für den

k. , ßitut »»sistorialkongregation , Msgr . Nocella , dessen
>!tin,. . M >8r . Luigi Cocetti - Bangi oder Msgr . Gugl .Msgr . Luigi Cocetti - Bangi oder Msgr . Gv

<l s ; «2 .
111 Aussicht genommen ist .

( Baden ) . Kaplan Hermann Häfn
e st «... - eiln lst auf 3 . NlNttt tn rrTeirfier - 11

e r■ >en ) .
■!t auf 3 . Juni in gleicher Eigenschaft nach

8 wiesen . Pfarrer Dörr daselbst hat einen

Urlaub von 6 Wochen erhalten . Nach M i n g o l s h e i m
kommt Herr Emil B e r b e r i ch, bisher beurlaubt . —
Pfarrer Hansjakob hat wieder eine Reise zu Wagen
ins badische Unterland angetreten .

— Berlin . Prälat Reuber , fürstbischöflicher De¬
legat und Propst an St . Hedwig soll Armeebischof werden .
Nach anderen Berichten soll Dompropst Dr . S ch e u f f g e n
in Trier als Nachfdlger Atzmanns in Aussicht genommen
sein .

= Bregenz . Zehn Jahre nach Wiedereröffnung der
Abtei Marienstatt zog eine zweite Schar Cistercienser aus
Mehrerau nach Krain und bevölkerte das Kloster Sittich
bei Laibach . Der hochw . Pater Gerardus Maier
wnrde der jungen Genossenschaft als Prior und Admini¬
strator vorgesetzt . Nach fünfjährigem segensreichen Wirken
in diesem Amte erhielt er laut Breve vom 29 . April 1903
die Bestätigung als Abt von Sittich , gegründet 1136 .
Pater Gerhard Maier , ein geborener Württemberger aus
Sicinbach , steht im 48 . Lebensjahr und gehört seit bald 23
Jahren ^

dem Kloster Mehrerau an , woselbst er im Jahre
1883 seine erste hl . Messe feierte . Zunächst als Lehrer am
Kollegium Sancti Bernardi tätig , folgte er am 20 . August
1888 -dem jetzigen Bischof von Limburg nach Marienstatt
und erwarb sich als eifriger Seelsorger die Liebe seiner
Pfarrkinder in seltenem Grade . Doch schon im Jahre 1898
lvnrde Pater Gerhard als Prior in das Mutterkloster
Wcttingen -Mehrerau znrückgernfen . Am 26 . September
1898 zog er an der Spitze von 12 Mönchen nach dem
Krainerlande , nm das seit 114 Jahren verwaiste und ver¬
wahrloste Kloster Sittich dem Cistercienserorden zurück-
zngewinnen .

tljcfltcr, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 3 . Juni.

v . kt . Großh . Hoftheater . Die gestrige Wiederholung
der drei Einakter „Der Eindringling "

, „Die
letzten Masken " und „ Der Dieb " fanden auch
diesmal keine wärmere Teilnahnie als das erstemal , und
die mehr als reservierte Haltung des nicht sehr zahl¬
reichen Publikunis bewies , daß eS an derartigen sog.

psychologischen Studien keinen Geschmack findet und
solche Versuche ablehnt . Gespielt wurde , wie unsere
Vertretung meldet , gut , wenn auch das gute Spiel trotz
alledem diesen modernen Errungenschaften keine bessere
Aufnahme verschaffen konnte .

= Großh . Hostheater . Vom Hoftheatcr -Bureau wird
uns geschrieben : Die UrauMhrung von Friedrich
Klose ' s dramatischer Symphonie „DaS Mürlein
von dem Fischer und seiner Frau " ist mmmehr
endgiltig auf nächsten Sonntag den 7 . Juni festgesetzt.
Die Dichtung von Hugo Hofmann verwertet in

freier 38eise das in der Grimmschen Sammlung ent¬
haltene niederländische Volksmärchen vom „Fischer und
seiner Frau "

. Die beiden Hanptpartien des „Fischers "

und seines „Weibes " liegen in den Händen von Max
Pauli und Zdenka Faßbender . Die neuen deko¬
rativen Anschaffungen sind entworfen und ausgefiihrt
von Albert Wolf . — DaS Gastspiel des Mann¬
heimer Hof - und Nationaltheaters am 6 . Jnni
wird dem Karlsruher Publikum die Bekanntschaft mit
drei Satyren Lucians , in der Bearbeitung von
Paul Lindau vermitteln . Mit der szenischen Auf¬
führung der Satyren „T i m o n d e r M en s ch e n h a s s e r "

,
„Der Hahn " und „Die Fahrt über den Styx "

an dem von ihm geleiteten Berliner Theater hat Paul
Lindau zum erstenmale den interessanten Versuch uiitcr -

nommen , drei Werke des alten griechischen Satyrikcrs
ca . 130 — 200 n . Ehr .), dessen scharfe und übermütige
satyrische Kunst in den , treuen Spiegelbild der geistige »

Bewegungen in den ersten nachchristlichen Jahrhunderte »

zahlreiche Züge von ewiger Bedeutung enthält , von der
modernen Bühne herab cincm weiteren Kreise zugänglich
zu machen .

* *
*

= Von Hochschulen . An der Würzburger Hoch¬
schule sind für las Sommersemestcr 1300 Cindierendc
immatrituliert , und zwar 113 Theologen , 423 Juristen ,
2 Kameralisten, 396 Mediziner, 41 Zahnärzte , 142

Philologe » 1 . Sektion , 141 Philologen II . Sektion »nd
42 Pharmazeuten . Dazu kommen 21 Hörer und 45
Hörcriiiuen . Im letzten Sommersemestcr betrug die Zahl
der Studierenden 1198 . - Professor Dr . v . Lemcke
an der technischen Hochschule und an der Aladcmic der
bildenden Künste in Stuttgart , ist, wie amtlich ge¬
meldet wird , seinem Ersuchen gemäß in den üinhcstand
versetzt ivordcn . — Am 10 . d. feiert der CtaatSrechts -
lchrcr Professor Dr . A . Hacnel an der Universität
Kiel seinen 70 . Geburtstag . — Zum Vorsitzenden
der wissenschaftlichen Prüfungskommission
an der Bonner Universität für das Jahr 1903/4
wurde Provinzialschulrat Dr . Nelson ernannt ; stell¬
vertretender Vorsitzender ist Professor Tr . Ludwig .
Die ärztliche Prüfungskommission hat Professor Dr .
Binz zum Vorsitzenden und als dessen Stellvertreter
Professor Dr . Lkocster . — Die theologische Faknttät
der jlviversität Münster hat den Ceminardirektor
Lic . iheol . Heinrich Degen in Osnabrück zum
l >r . tlie I . a . c . ernannt .

— Expcditien . Der Dampfer „ Gauß " von der
deutschen Südpolarcxpcdition ist am 31 . Mai ,
nach Simonstown unterwegs , im Durban er Hafen
angclaiifen . An Bord befindet sich Alles wohl . Todes¬
fälle sind nicht vorgckommen . Die „Gauß "

, die ein
Jahr lang im Polarcis scstlag , ist bis 60 Grad 30 Min .
südlicher Breite vorgcdrnngcn . Das Schiff stand mit
dem englischen Südpolarexpcditionsschiff „Discovery "

in Verbindung , ist aber mit der schwedischen Expe¬
dition nicht ziisamnieiigctroffcii .

- Eine Leihbibliothek für Blinde soll auf Anregung
eines bekannten BUnccnlchrcrs in Zürich errichtet
Weeden ; bereits hat sich ein Komitee zur Verwirklichung
des Plane ? gebildet . BlindenbibUolhckcn , las heißt
Sammlungen von Büchern in Büiidei '.hochlrnctschriit ,
besitzen bis jetzt nur Wien , Leipzig , Genf und Paris ;
die Pariser Associalion de Hanys hat eine BikUothck
von 7000 derartiaen Bänden . Ersindcr der in ihrer



Wittum u »»d Böhttingk .
Nicht als ob wir diese beiden Herren für gleich¬

wertig hielten , sondern weil beide in der gleichen Sache
von sich sprechen machen , sehen wir ihre Namen ein -
lrächtiglich zusammen . Von Wittum behauptete näm¬
lich jemand int „Bad . Landsmann "

, er habe der he¬
mmten Protestversammlung st In Böhttingk in Pforz¬

heim nur mit Widerstreben beigewohnt , habe Böht -
singk auch nicht Beifall geklatscht , ja er habe sogar
nachher gesagt : „Das war zu stark , ja empörend ! "

Liese Rettung Wittums gegenüber den Vorwürfen
der Zentrunispresse klang arg nach Krähwinkel
ras heißt sie kain sehr hinterdrein und jetzt erklärt
ööhtlingk im „Landsmann " sie sogar für unwahr .
Er schreibt nämlich :

„In Nr . 118 des „Bad . Landsmann '
( Mittwoch, de»

Sl . Mat ) ist eine angebliche Klarlegung meines Verhält¬
nisses zum Herrn Wittum und der Grund des Erscheinens
>cs Herrn Wittum in der Pforzheimer Anti -Kloster-Ver-
ammlung im Juli vergangenen Jahres zmn Abdruck ge-
oimneu, die ich nicht ohne Widerspruch lassen kan» . Wenn
behauptet wird, ich hätte Herrn Wittum ausgesucht mit
incr Nummer des „Landsmann ", in welcher die Katholiken
rufgefordcrt wurden, möglichst zahlreich in der Versamm-
ung zu erscheinen und Herrn Wittum gebeten hätte, „doch
n der Versammlung zu erscheinen , weil ich ihn für den ge¬

eigneten Mann hielte, eventuelle Sturmszenen im Keime
;u ersticken," so ist das von Anfang bis zu Ende — er¬
logen . Ich habe Herrn Wittum erst zu Gesicht bekommen
( und dies ztvar zum ersten Mal in meinem Leben !) als er
in der Versammlung erschien und neben mir am Vorstands¬
äsche Platz »ahn» Hieraus erhellt auch, daß Herr Wittum
.mmöglich mir sein Erscheinen zunächst versagt haben kann,
rar ioegen der angeblich „wenig anständigen" Art , mit der
ich aus der nationalliberalen Partei ausgetreten wäre .
Dieser mein Austritt ist bekanntlich durch eine gedruckte Zu-
chrift an den Vorstand der Karlsruher nationalliberalen

Partei erfolgt . Worin die „Unanständigkeit" bestandenhätte,
(oll erst einer sagen , ich muß mir derartige beleidigende
Unterstellungen — verbitten . Endlich mutz ich auch die
Wahrheit der Behauptung : das Urteil des Herrn Wittum
.iber meine Ansprache in der Versammlung sei ein so un-
lünstigcs gewesen , daß er sogar einige Tage später geäußert
hätte : „das war zu stark , ja empörend" — muh ich entschie¬
den in Frage stellen ; Herr Wittum hat nicht nur
in den allgemeinen , stürmischen Beifall' ingestimmt , sondern mich persönlich be¬
glückwünsch t .

"
Böhttingk ist und bleibt ein Schreckenskind der

Rationalliberalen . Das ist die verdiente Strafe da¬
für , daß die Nationalliberalen die Früchte der Böht -
lingkschen Hetze genießen wollten ; sie werden ihnen
sehr sauer schmecken ! Wer hat übrigens nun zu
lunsten Wittums „ gelogen " ? —

* Bühl , 30 . Mai . Wie seinerzeit gemeldet , stellte
Professor Böhttingk den Antrag , dm Hochw . Herrn
Erzbischof von Freibnrg als Zeugen zu laden in dem
bekannten „ Kappenprozeß "

. Wie nun berichtet wird ,'
lat das Gericht dem Antrag nicht stattgegeben .

? Aus dem Breisgau , 30 . Mai . Die „Breisg .
Ztg .

" bleibt dabei , daß es „Gotteslästerung "
ei . wenn jeinand etwa um den Sieg des Zentrums
betet . Sie schreibt zunächst :

„ Wir find nach wie vor der festen Uebcrzeugung, daß es
>cm innersten Wesen der wahren Religion widerspricht und
wß dieselbe profaniert wird, wenn man sie in irgend¬
welche Beziehung zu politischen Dingen zu bringen sucht."

ZurFrage , um die essich hier handelt , paßt dieser Satz
anz und gar nicht . Nicht das steht in Frage , ob die
stählangelegenheit mit der Religion in Beziehung
!eht oder in Beziehung gebracht werden kann und
wrf oder nicht , sondern das andere , ob Wahl -Jnter -
fsen und Wahl -Sorgen zum Gegenstand des Gebetes

leinacht werden dürfen oder nicht . Unter gläubigen
Ehrisien kann darüber keine Meinungsverschiedenheit
bestehe » . Wahlen sind hochwichtige Angelegenheiten ,
wn deren Ansgang die bedeutsamsten Interessen auf
tllen Gebieten des öffentlichen Lebens beriihrt wer¬
ben . Wie es statthaft und angemessen ist , zu Gott zu
wten , wenn das Vaterland in irgend welchen beson -
beren Schwierigkeiten sich befindet oder vor großen
kntscheidungen steht , so ist es auch ganz und gar dein
hristlichen Glauben und christlichen Leben ent -
prechend , den Ansgang eines Wählkampfes zum
Gegenstand des Gebetes zu machen . Das ist allgemein
hristliche . nicht spezifisch katholische Glaubens - An -
fchannng . Wer dafür Spott und Hohn hat , der
hottet eben des christlichen Glaubens wie auch derer ,sie ihn festhalten . Das hat die „ Breisg . Ztg .

" ge-
an , wenn sie cs auch nicht will gelten lasse » . Wie sie
nit ihrem Spott die Geistesverwandtschaft mit der
özialdemokratischcn Presse bekundet hat , so tut sie es

Einfachheit geradezu genialen BlindenschristHer Fran¬
zose Louis Braille ; Braille verwendet für Buchstaben ,„ athematische Zeichen , Noten und allerlei Abkürzungen
sin System von sechs Punkten , durch deren Kombinationen
insere sämmtlichen Schriftzeichen ersetzt werden können .

= Ballonfahrt . Am Donnerstag , 4 . Juni 1903 ,
sindct in den Morgenstunden eine internationale
vissenschaftliche Ballonfahrt statt . Es steigen benrannte
»id unbemannte Ballons , sowie Drachen auf in
Trappes , Paris , S t r a ß b u r g i . E . , Barmen ,
Zürich , Wie » , Bath , Berlin , Petersburg , Rom ,
Nadrid und Blue Hill , (N . S . A .) Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung ,
nenn er der jedem Ballon beigegebenen Instruktion
zemäß denBallon und dieJnstrumente sorgfältig birgt
und an die angegebene Adresse sofort telegr . Nachricht
bndet . Auf eine vorsichtige Behandlung des Ballons
md Instrumente wird besonders aufmerksam ge¬
nacht . Um Jrrtnmer zu vermeiden , wird darauf anf -
nerksam gemacht , daß für Hilfeleistungen beiin Lau¬
ben eines bemannten Ballons besondere Vergütungen
bezahlt werden , deren Höhe jedesmal von dem VaUon -
sührcr festgestellt wird .

— Geographentag . Am 2 . d. wurde in Köln mitcr
dem Vorsitz des Professors Dr . Hassert der deutsche
Geographen tag eröffnet . Oberpräsident Nasse be¬
grüßte die Mitglieder im Namen der Negierung . Nach
weiteren Begrüßungsreden hielt Dr . Luyken einen
öortrag über die Kerguelenstation der deutschen Stid -
volarexpedition und schilderte eingehend die wiffenschaft -
äche und sonstige Tätigkeit der Expedition . Im weiteren
öerlaufe der Sitzung sprach Sapper - Tübmgen über
sie vulkanischen Ereignisse im Mittelmeer und auf den
Antillen berührte das Erdbeben in Guatemala und die
vnlkanischen Ausbrüche ans St . Vincent und Martiniquemid niachte auf die zeitlichen Annäherungen der vulka¬
nischen Ereignisse aufmerksam .

= Die neuen Ausgrabungen auf phönizischem Bode »,die seit etwa vier Wochen von dem deutschen Forscher
Dr . Wilhelm Frhrn . v. Landau mit Unterstützung der
türkischen Negierung angestcllt werden , haben bereits zu
einem sehr bemerkenswerten Resultat geführt . Es gelang
nänilich südlich von Beirut , am linken Ufer des Auwli -

auch mit ihrem Ableugnungsversuch . Auch die So¬
zialdemokratie und deren Presse wird nicht müde , zu
versichern , sie habe nichts gegen die Religion . Der
„Breisg . Ztg .

" ist es aber ungleich schwerer anzurech -
nen , wenn sie in solcher Weise dem christlichen Glcm -
bensbewußtsein entgegentritt und dasselbe bei ihrem
Leserkreise zu mindern oder zu zerstören sucht . Sie
ist amtliches Verkündigungsblatt für eine ganze Re Ke
von Bezirken . Deren Redaktion wird wohl wissen ,
daß die Arbeiten der Volksvertretung , die doch im
allerengsten Zusammenhang mit den Wahlen stehen ,
durch feierlichen Gottesdienst eingeleitet werden , durch
katholischen wie auch durch evangelischen . Der letztere
findet jeweils in der Schloßkirche statt , die Volksver¬
treter beider Kammern gehen jeweils nach ihrer Kon¬
fession in den einen oder anderen . Das gleiche tun
die Mitglieder der Regierung . Wenn das gerecht¬
fertigt und angemessen ist , dann muß es auch gerecht¬
fertigt und allgemessen sein , einen guten Ausgang
der Wahlen zum Gegenstände des Gebetes z» machen .
Es ist ja für die erfolgreiche Erledigung der parlamen -
tarischen Aufgaben gar nicht gleichgültig , in wessen
Hände sie kommen . Wer also das Gebet um einen
glücklichen Ansgang der Wahlen verspottet , der spottet
indirekt auch über den Gottesdienst bei und zur Er¬
öffnung des Landtages . Natürlich ist es jedermann
unbenommen , für seine Person davon zur halten , was
er will und sich dazu zu stellen , wie er mag . Das Recht ,
darüber zu spotte » , kann aber niemand beanspruchen
und niemand kann es tatsächlich tun , ohne damit dem
christlichen Glauben selbst wie auch dein religiösen Em -
pfillder « gläubiger Christen zu nahe zu treten .

Die „Breisg . Ztg .
" schreibt weiter :

„Wenn umn aber gar Gott und die Heiligen in den
Dienst einer Partei zu stellen sucht , so ist das — wir bleiben
auf unserer Ansicht bestehen — ein« Gotteslästerung .Wenn der „ Bad . Beob .

"
, in dessen Redaktion doch ein

Geistlicher sitzt, es nicht versteht , daß das Wesen der Gött¬
lichkeit zu einer Karrikatur , zu einer Fratze herabgewürdigtwürde, wenn man in unserem Herrgott einen Parteimann
erblicken mühte — wenn das der „Bad . Beob.

" nicht ver¬
steht, so dauert er uns wahrhaftig .

"
Wenn also zur Eröffnung des badischen Landtages

zu Gott gebetet wird , so machen Regierung und Volks -
Vertreter mit den Geisttichen am Altar den „Versuch "

,Gott „ in den Dienst der badischen Ka m -
mer zu stellen ! " Wenn in Kriegsgefahren und
Kriegs -Nöten zu Gott gebetet wird , so ist es ein „V e r -
such , Gott in den Dien ft des deutschen
Volkes zu stellen "

. Wenn Sonntags für die
zu Wasser und zu Land dienenden Söhne des Vater¬
landes gebetet wird , so ist es ein „Versuch , Gott
i n d e n D i e n st d e r d e u t s ch e n A r m e e u n d
Marine zu stelleii "

. Wenn jeinand in irgend
welchen Privat -Nöten und 'Kümmernissen betet , so ist
es „ e i n V e r s u ch , G o t t i n den D i e n st d i e-
ser Privatperson zu stellen ! " Wenn diese
Phrase begründet und berechttgt wäre , so wäre alles
Beten zu Gott zu Versionen , sofern der Betende mit
deniselben etwas erreichen oder erlangen möchte .
Gläubigen Ehristen braucht mail nicht auseinander -
zrlsetzen . was derMensch vorAugen behalten muß,wenn
er in irgend welchen Anliegen zu Gott betet . Mit
Elerneiite » vom Schlage der „Breisg . Ztg .

" darüber
in Erörterungen einzutreten , müssen wir allerdings
ablehne » . Ein richttger Zentrumsinan » lebt der
lleberzeugiing , daß das Zentrum eine oute und ge¬
rechte Sache vertritt : nicht die einer Partei , sondern
die der Allgemeinheit in dem Sinne lind Geist , in
welchem das Christentum bürgerliche , staatliche und
kirchlich - religiöse Angelegenheiten beurteilen und be¬
handeln lehrt . Zentrums -Siege sind in seinen Angen
in ihrer Bedeutung und Wirkung etivas ganz anderes
als Partei -Siege . Darum ist es ganz naturgemäß ,
wenn er nach errnngentzn Siegen Gott dankt , wie es
naturgemäß ist , wenn er bittend an Gott sich wendet ,
so lange über den Erfolg der Arbeit noch nicht ent¬
schieden ist . Ein geringes Maß von positiv christlichem
Sinne genügt , um das wenigstens zu verstehen .

Es fehlen uns wirklich die Worte , um es nach Ge¬
bühr zu charakterisieren , wenn dieselbe „Breisg . Ztg .

"
,

die solches sich heransgenomme » hat , über das
„innerste Wesen der wahren Religion "

, über „ das We¬
sen der Göttlichkeit " Belehrung erteilen will und von
oben herunter erklärt , daß der „Beob .

"
, „in dessen Re¬

daktion doch ein Geistlicher sitzt "
, sie „wahrhaftig

dauert " ob seines mangelhaften Verständnisses für
diese Dinge .

Die gleiche „ Breisg . Ztg .
" hat bei anderer Ge -

FluffeS , eine alte phönizische Kultstätte aufzufinden . Bis
jetzt ist nur ein Teil des MauerwerkeS sreigelegt , wobei
sich eine Reihe Tafeln mit Inschriften fanden . Ferner
entdeckte man Fragmente von Stolen und Säulenpfeilern .
Der Berliner Anthropologischen Gesellschaft ist bereits
ein ausführlicher Bericht zngegangen , welcher demnächst
veröffentlicht werden wird .

— Eine Grieg .Feier . In Bergen , der Geburts¬
stadt Eduard Griegs , werden große Vorbereitungen ge¬
troffen , um den 60 . Geburtstag des Komponisten
(15 . Juni ) zu feiern . Ein Komitee hat sich gebildet , um
die notwendigen Fonds zur Begründung eines „ Griea -
Prcises "

, der nur für norwegische Musiker bestimmt sein
soll, zusammenzubringen .

— „ Carmen " als Ballett . Bizets „ Carmen " ist füt
die Londoner Alhambra in ein Ballett verwände !
worden , daS kürzlich feine Erstaufführung erlebte . Die
Bearbellung stammt von Wilson , die Musik hat der
Kapellmeister des Instituts , Byng , aus der Partitur von
Bizet geschöpft ; wo er sich auf seine eigene Inspiration
verließ , läßt die Musik einiges zu wünschen übrig . So
hatte er in seiner Musik einen „ungarischen Tanz " an¬
gebracht , der , wie es heißt , einem englischen Tanz ähn¬
lich ist und in einem Ballett , dessen Handlung in
Spanien spielt , nicht gerade ani Platze sein dürfte . DaS
Werk hat aber Erfolg gehabt , dank der Inszenierung
und der guten Darstellung .

— Iestiitenangst . Ein peinlicher Vorfall spielte
sich am 26 . Mai nachmittags in einem Vortrage über
Kinematik an der Hochschule in Charlottenburg ab .
Bei der Besprechung eines Instrumentes , in diesen ;
Falle des Storchenschnäbels , wurde erwähnt , daß der¬
selbe von einem Jesuiten (Scheiuer ) ini 17 . Jahr¬
hundert ersundeu wurde . Bei dieser Bemerkung ,
ivelche bei allen wichtigen Gegenständen gemacht wird ,
beliebte ein Teil der Zuhörerschaft zu scharren . So
weit ist man also durch die Hetzereien letzter Zeit ge¬
kommen , daß das Wort „Jesuit " nicht mehr gesprochen
werden bars . Es ist tief zu bedauern , daß der kon¬
fessionelle Hader bis in die Hörsäle akademischer Bild¬
ungsstätten getragen wird .

— Tidessalle . In Leipzig ist Professor Dr . F .
Saxer , Prosektor bei Geheimrat Professor Marchand ,

legenheit schon den Geistlichen das Recht abgesprochen ,
sich darum zu kümmern , welche Zeitungen die ihrer
Seelsorge unterstehenden Leute lesen . Leistungen ,
wie in vorstehenden Zeilen zurückgewiesene , sind ein
schlagender Beweis dafür , wie angemessen , notwendig
und pflichtgemäß es ist , ein wachsames Auge auf solche
Blätter zu richten und vor ihrer regelmäßigen Lektüre
in christlich gläubigen Familien zu warnen .

c? St . Georgen i . Schw . , 2 . Juni . Die Zahl der
Wahlberechtigten zur Reichstagswahl ist seit 5 Jahren
von 697 auf 873 gestiegen . Die Stadt wurde daher
in zwei Wahldistrikte geteilt . Die Landstraße Vil -
lingen -Triberg hildet die Grenze . Das Wahllokal
für den 1 . Bezirk ist das Ratszimmer , für den 2 . Be¬
zirk ein Schullokal . Am nächsten Sonntag abend sin -
Bet hier eine nationalliberale Wählerversammlung
statt , in welcher Posthalter Faller -Bonndorf , der
liberale Kandidat , Bericht erstatten wird über seine
Tätigkeit im Reichstag und zugleich sein Programm
für die künftige Session darlegen will . Wir sind be¬
gierig , wie der Herr seinen protestantischen Wählern
seine bekannte Stellungnahme zum 8 2 des Jesuiten¬
gesetzes mundgerecht machen wird . In der Versamm¬
lung soll auch , wie der „Brigachbote " berichtet , ein
namhafter Führer der liberalen Partei sprechen .
Wahrscheinlich werden am Samstag , den 13 . und
Sonntag , den 14 . Juni , in den protestantischen Orten
Peterzell , Königsfeld , Mönchweiler , Brigach , Ober -
kirnach und Langenschiltach liberale Versamnilungen
stattsinden . Die Sozialdemokraten sind eifrig an der
Arbeit . Gestern wurden in sämtliche Häuser der Stadt
Wahlaufrufe für ihren Kandidaten Holzschnitzer Fritz
Fleig -Hornberg getragen .

Der Verein katholischer deutscher
Lehrerinnen

hält z. Zt . in Düsseldorf seine 18. Hauptverp
sammlung ab . Die Verhandlungen , welchen ein vom
hochw. Erzbischof von Köln zelebriertes Pontcfikalamt vor¬
ausging , wurden am Pfingstmontag (2 . Juni ) mittags
gegen 12 Uhr im Kaisersaal der Tonhalle eröffnet . Aus
allen Teilen Deutschlands hatten sich die Vereinsmitgliederin großer Zahl eingesunden, so daß der Saal völlig besehtivar . Um halb 12 erschien der hochw. Herr Erzbischof in
Begleitung des Herrn Dechanten Pfarrer Kribbcn. Als
Vertreter der Regierung waren erschienen die Herren Ober-
rcgierungsrat Scheuner und Rogierungsrat Heuschen, als
Vertreter der Stadt Beigeordneter Schulrat Keßler.

Nachdem der Gesangverein der Lehrerinnen einen Be¬
grüßungschor borgetragen hatte , erklärte die erste Vor¬
sitzende . Frl . Herber ( Boppard) , die 18. Hauptversamm¬
lung für eröffnet.

Der Herr Erzbischof richtete hierauf an die Ver¬
sammlung eine längere Ansprache in der er seiner Freude
darüber Ausdruck verlieh, -daß wir in Deutschland einen
katholischen Lehrerinnenverband, daß wir hier eine christ¬
liche Schule haben. Leider ist das nicht überall der Fall ,in manchen Ländern gibt es weder katholische noch evange¬
lische Schulen , gibt es keine christlichen , sondern nur reli¬
gionslose Schulen, in denen nicht gebetet wird , in denen
die Schüler nicht zum Besuch des Gottesdienstes, nicht zum
Empfang der Sakramente angehalten werden, in denen
cs >ogar verboten ist, den Namen Gottes anszusprechen. Wo
solche Schulen lange bestehen , da nmß uns bangen um die
Zukunft des Volkes . Wir haben, Gott sei Dank, noch ein«
christliche Schule. Ich habe den Wunsch , daß die hcuttge
Versammlung von Gottes reichstem Segen begleitet sein
möge, vah sie mit dazu beitragen möge , den guten Geist,der die katholischen deutschen Lehrerinnen beherrscht , zu
festigen und zu stärken , daß die Versammlung den schönenVerein noch mehr befestige und ihn immer weirer aus -
breite. Knieend empfing die Versammlung darauf den
oberhirtlichen Segen.

Herr Oberregierungsrat Scheuner begrüßte die Ver¬
sammlung namens der kg . Regierung . Letztere schätze den
Lehrcrinnenstand sehr und wolle auf die Mitarbctt der¬
selben nicht verzichten . Die Regierung wünsche den Ver¬
handlungen reichen Segen und hoffe , daß alle Teilnehmer¬innen neue Anregung aus denselben mit in ihre Klaffen
nähmen.

Herr Beigeordneter Schulrat Kehler übcrbrachte in
herzlichen Worten die Grüße der Stadtgemeinde Düsseldorf,worauf die Vorsitzende dem hochw. Erzbischof , sowieden Vertretern der Regierung und der Stadt gebührendenDank aussprach. Der Verein katholischer deutscher Lehrer¬innen sei nicht zusammen gekommen , um durch Reden oder
Beschlüsse Aufsehen zu erregen, sonder» öffentlich Antwott
zu geben auf die Frage : Was bezweckt der Verein?

Herr Sekretär O b e r l e (M .- Gladbach) hielt über die
Kommission Jugendfürsorge und ihre Aufgabeneinen längeren Vortrag . Für die schulpflichtige Jugendbezweckt die fürsorgende Tätigkeit der Lehrerin folgendes:Sie ergänzt bezw . ersetzt die Wirksamkeit der Mutter , för-dert demnach die Religiosität des Kindes, macht aus ihm
am 2 . Mai infolge eines Gehirnabszesies gestorben . —
Am 30 . Mai gegen Abend wurde in Prag der erste
Assistent des Professors für Pathologie und Therapie
Prizibram , Dr . Leo Schwarz , während eines Spazier¬
ganges plötzlich vom Schlage gerührt und sank tot zu
Boden . Dr . Schwarz stand im 30 . Lebensjahre .

— Verschiedenes . Am 31 . Mai abends fand im
Gürzenich zu Köln ein Begrüßungsabendfür den am 1 .und 2 . Juni tagenden 14 . deutschen Geographentag
statt , an dem auch teilnahmen : Exzellenz von Nenmayer ,Professor Sapper - Tübingen , Graf Zeppelin - Konstanz ,Afrikaforscher Pfeil und Geheimrat Hellmann -Ber -
lin . — Die Firma Josef Baer und Co . in Frank¬
furt glbt in ihrem Lagerkatalog Nr . 477 ein Verzeichnisdes ersten Teils der Bibliothek des verstorbenen her¬
vorragenden Pariser Kunsthistorikers Eugen Müntz . Die
Bibliothek Müntz umfaßt im ganzen 25,000 Bände , der
jetzt erschienene Katalog verzeichnet hauptsächlich Werke
zur Geschichte und Theorie der Kunst .
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kirchlicher Approbation. Neunte Auflage . Mainz,1903 . Verlag von Franz Kirchheim. 32. (160 S .)
Preis in Leinenband M. 1 .20.

. . . . P . b . Daß , der gefeierte Jugendapostel, schreibt
speziell siir Knaben und Jünglinge . Die vorliegenden Ge¬
denkblätter eignen sich besonders für das Alter von 12 bis
15 Jahren .

„ Allen Jünglingen kann dies Büchlein deS bekannten
Autors» dessen Beliebtheit schon die Zahl der Auf¬
lagen beweist, nicht warm genug empfohlen werden ."

(„Literar . Ratgeber deS kath . Lehrerverrins. " München
190« . Nr . 2 .)

einen Charakter und übt individuelle Tätigkeit ; die LeW
nimmt ferner Fühlung mit den Elter » und ruft iw *
die Hilfe des Fürsorgegesetzcs an . Als Hilfsciimch ««-,
sind zu fördern : Charitasbündnisse der Lehrerin«« ;
Bekleidung der Kinder, für Verteilung von
Ferienkoloniccn, Hilfsrassen für schwach beanlagte - '
Kinderhorte. Fugendbibliotheken, Schulsparkassen , f,abcnde. Für die schulentlassene Jugend empfiehlt >
Stadt und Land Mitwirkung bei der Kontrolle der 'i-IF-^lehre, Mitwirkung bei den Kommunionen , in den llvN!!"
tionen , im Waiselrrate, für das Land gesellige
ung a-m Sonntag Nachmittag, Mitwirkung im P ^ am
verein, Hanshaltungsschule, Mädchenschntzverein , ® $Vermittelung; für die Stadt : gesellige Unterhaltung
Sonntag nachmittag, Haushaltungsschulen , Abeno -■
richtskurse . Notwendig ist die Bildung von Lokalkonp ^
zen und deren Verkehr mit der zur Organisation «
gendfürsorge errichteten Zentralstelle des Vereins, 9
seitiger Austausch , Aufmunterung u . s. w . Redner rm
zum Schluß seines beifällig aufgenommcnen Aor »
einen warmen Appell an die katholischen Lehrerinnci ^Beitritt in die einzelnen Konferenzen für Jngendsich -si

Nach dem von Irl . Simon erstatteten G e s ch " ,
bericht hat der Verein im verflossenen Jahre icteDd „
erfreulichen Zuwachs erhalten ; 1200 Lehrerinnen » „
dem Verein als ordentliche Mitglieder bei . Die P Jdes Vorstandes und der Ausschüsse wird in den
Kommissionenbesprochen werden. Frl . Herber
eingehend über den Empfang katholischer deutscherinnen in Rom im April 1903 .

Frl . Behnneck ( Breslau ) sprach über die GW *?
der Mädchen zu einer ästhettschen Lebensanschauung,̂

Gegen halb 2 Uhr wurde die öffentliche Versau '«'
geschlossen. .»<1An dem gemeinschaftlichen Mittagsmahl - ^in der Tonhalle eingenommen wurde, nahmen die
aäste und etwa sechshundert Lehrerinnen teil . Den s : ,
spruch auf Papst und Kaiser brachte der Herr E rz b tt

, -
aus . Nachmittags 4 Uhr begann die e r st e G e s ch
sitzun g , in welcher u . a . der Kassen- und RcvisioE ^sowie Berichte aus den Verbänden und den Kommst«^sür Jugendsürsorge und Literatur rntgegengenommeu
de ».

Kleine badikche Chronik .
) : ( Karlsruhe » 2 . Juni . An der vom 26. ^ .,Mai in Karlsruhe gehaltene Direktorenko ^ ^r e n z nahmen dem „Schw. Merk." zufolge

Mitgliedern des Oberschulrais alle Direktoren der ‘ j
klassigen Anstalten teil , sowie auch zwei Hochschulproft«:^Eine Teilung der Versammlung nach der humainl '« '

^und der realistischen Seite hin fand nicht statt . Uimsfür einen größeren Kreis wichtigen Beschlüssen, die *
türlich noch der Genehmigung des Oberschulrats becustj
nennen wir die Abschafftlng der Nachprüfungen,
alljährlich einer großen Anzahl von Familien die 0r~j
Ferien verbittern . Wer künftig in einem wichtigeren ^ -
die Note „ungenügend" hat , soll versetzt werden, aber ^im nächsten Jahr , wenn die Note sich nicht bessert,
bleiben. Zur Entlastung der Untertertia , die ohne 3«v »
überbürdet ist, soll künftig Algebra oder Geometrie c» .
Obertertia begonnen werden. Für den Rechenuntevwurde die sog. österreichische Subtraktionsmethode , da« >
der größte.»/ nicht der kleinsten Zahl anfangende M« ': ><
zieren und das abgekürzte Dividieren ( mit im Kopl ^haltenen Produkt ) empfohlen. In der philos . Propass ^stimmte die Mehrheit für die bisherige Reihenfolge,
Psychologie , dann Logik . Um die Erlernung der
Sprache zu erleichtern, wurde Hinausschiebung des
scheu von Unter- nach Obcrscknnda gewünscht . Gegc 'st -
vielbesprochene griechische Lesebuch von Wilamowitz-I ''^stdorf, welches dem Schüler in größerem Umfang die «

^alexandrinische, hellenistische Literatur zugänglich zu v>« .
strebt, wurden die gewichttasten Bedenken erhoben ; ,̂,,scheint nicht , daß eines der badischen Gymnasien eine»
such damit im öffentlichen Unterricht machen will. 5N J;
sprach sich die Mehrheit dafür aus , daß in Prima
Werden solle, künftig 7 Stunden Griechisch und 6 St »'« .
Latein zu geben , statt -umgekehrt, und zwar wegen dc - .^,berglcichlich höheren Bildungswerts der gricch « '
Literatur .

+ Mannheim , 2 . Mai . Vermißt wird der
Haas , Rheinhäuserstraße 57 . Er hat fich am Don»/ '
von zuhause entfernt- Seitdem fehlt jede Spur von

I j Heidelberg , 2 . Juni . Gestern morgen erha « !st
sich der verheiratete Sebastian Schulz in seiner 2ßrir>
Das Motiv zur Tat ist unbekannt . — Eincn Selbst «' ;̂
versuch machte gestern ein Schlosser aus Fr « « ' ' zq
welcher am Verfolgungswahn litt . Er brachte »«L jf
Schnittwunddn an den Händen und am Halse bei, wel «' ,
doch nicht lebensgefährlich sind. Der Bedauernswerte "
nach der Irrenanstalt verbracht . ^

+ Neckargemünd , 2. Mai . Gestern mittag crtram
Baden im Neckar ein Herr aus Mannheim. ^

+ Pforzheim , 2 . Juni . Die Gesamtsumme der
Gemarkung Pforzheim vom 23 . bis mit 29 . Mai ^
stattgefundenen Liegenschafts Wechsel beträgt 172&

H Wilferdingen , 2. Juni . Die zwanzigjährige
des Landwirts Georg Adam Zachmann beging elN« '
geschicklichkcit bei der Behandlung eines Spiritus - App« ' ^
infolge dessen derselbe explodierte . Das Mädchen
schreckliche Brandwunden, denen eS erlag . w, *

ff. Rastatt , 2 . Juni . In Oetigheim brannte das f-
hauS des TaglöhnerS Georg Friedrich Kühn ,Stall und Holzschuppen fast vollständig nieder . TerB ' «

,,̂stiftung verdächtig wurde der Eigentümer verhalte ' j,l
nach Rastatt transportiert . Wie verlautet , soll er «ff i»
ein Geständnis abgelegt haben . Der Grund der Tat 1° y
Ueberschuldung zu suchen sein. Kühn , wie ein Miete ''-
dem „ Rast. Tagbl ." zufolge , gut versschen und
weitere die Untersuchung ergeben. ,,— Kautenbach , 1 . Juni . Am 27 . Mai h.

'«" - c 'ff
Badische Bauernverein eine Hauptausschuhsitzung
bürg ab, in welcher wichtige Gencustäiide zur
standen und zur Erledigung gebracht wurden. M» ' '
darüber dem „Acher- und Bühler -Bote" : „ Bis dato j>:
die Vereinsgcschäfte am Wohnsitze des Präsiden ' ««
Faulenbach von zwei sehr tüchtigen Beainten ge >«?^ ta >'^
den . Der Umstand aber , daß Fairtenbach ohne Bad ' '. '
ziemlich aus der Welt liegt , hat den Verkehr der ^ l»: '!
stellen mit der Außenwelt insbesondere mit den ,»
Ortsvcreinen nicht erleichtert. Die Folgen zeigten
der lockeren Organisation und in dem mangelnoc m
sammenhalt . Nachdem einer der Herren vom B« '
kündigt hatte , nahm man diese bedauerliche Tati «'

^ ,, «ö
Anlaß um die ganze Zentrale zu reformieren,
Spitze der Geschäftsstelle wird am 1 . Oktober eini « ‘ ^-ctsi
gebildeter Direktor, Herr Dr . A e » g c n k l i n t c , ^und der Sitz der Verwaltung wird am gleichen
Freibnrgvcrlegt werden. Durch diese $ 11
Ausschusses geschieht ein entscheidender Schritt „ i«
Verein empfängt zugleich einen zeitgemäßen Anst , ’ ,
Klagen werden gegenstandslos. In technischer V ' ^ V
langsam und sicher weiter vorangegangcn iveroei , ^ «
theoretischen und wissenschaftlichcn Seite hm t >

)lCuf'
Verein durch den akademisch gebildeten Direktor
Gesicht . So sehr wir dem Bauernverein unter >« '

,
geschäftlichen Leitung ein lebhaftes Wachstum ^ l>
so lebhaft bedauern wir es , den Sitz des Bereins , z
mehr über ei » Jahrzehnt hier bcitandc» , bert
müssen .

"
^ La « ,,ß Durbach » 2. Juni . Der 17jährige Sohn

Wirts Josef © euer war im Walde beschäftigt- . jürfU1
plötzlich zu Boden und zwar mit dem Kopfe so « 0 <
an einen Stamm , daß er einen Schädelbruch » '

.wenigen Stunden gab er seinen Geist auf. ^ t1'’
- g . St . Georgen (Schwarzw .) , 2 . Juni . ,

G ^
wird hier die Bürgermeisterfrage nstlg °
Der bisherige Bürgermeister hat bekanntlich aog
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. r noch im Dienst . ES handelt sich um die Frage : soll
duslige Stadtoberhaupt aus der Reihe der hiesigen

®eM°mmtn oder soll ein Berufsbürgermeister
s,, ^ ? lt werden ? Ilm letzten Freitag fand in dieser Ange-
Hinv *

s^ue private Besprechung des StadtrateS und der
zi,» °" l>usschußmitglieder statt und am SamStag eine offi-
Sr»» ÄMerausschutzsitziingj, welcher auch Oberamtmann Dr .
K,in .» Gingen anwohnte . Bei der Abstimmung waren sechs
D,7 ?lkn gegen , die anderen für einen BerufSbürgermeister .
o, ^ °h?eSgehalt soll auf 2500 - 3000 Mk. zu stehen kommen
Mrl‘ v ,rctcI Wohnung . Eine eigens bestimmte Kommission
de». !.» Gliche in die Hand nehmen . Der I2ahltermin , der
W«

'
c? , "nf 3 . Juni festgesetzt war , ist verschoben worden

^3"Ii soll die Angelegenheit geregelt sein.
Hornberg , 2 . Juni . Pfingsten brannten hier die

Meskn deS Müllereibesitzers Ab erle , des Schmiedmeisters
fi, ? 'llc , beS Metzgermeisters Herrenleben und des

Gottfried Lauble nieder . Die Abgebrannten
o versichert

^
Die EntstehungSnrsache ist noch unbe .annt .

Ludtvigshafeu (Rhein ) , 2 . Mai . Gestern nachmit-

, 7t Stadtteil Friesenhcim der Wirt Karl Hutt

ichwere
lvurde

seiner Wohnung aufgefunden . Der Körper wies
Verletzungen auf . Der Schwager des Daten

wegen Mordverdachtes verhaftet .

Lokales . „ .
Karlsruhe , 3 . Juni .

*cm Hofbericht. Gestern früh 8 Uhr 46 Minuten
7 ? H ^ zog Johann Albrecht von Mecklen -

'
!l « ' Schw

von dem Großherzog am Bahnhof begrüßt . Seine
Ivhelt ivar begleitet von deni Kammerherrn von Rantzau .

^ Herzog geleitete den Herzog zum Schloß , wo die

s
" oßherzogi„ denselben empfing und zur Früh,tuckstafel

l Irte . Derselben wohnten mich die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen und der Erbgroßherzog an . Da -
M begleiteten die Höchsten Herrschaften den Herzog in
seine Wohnung

Der Großherzog nahm dann den Vortrag des Staats -
l » >sters von Brauer entgegen . . . . ^ .. . . . „

a . . llm
. halb 1 Uhr trafen der F u r st und die F u r st i n

jL Sücften & er ^ mit dem Prinzen und der Prmzeslm
^ eutz 'hier ein . Dieselben ttntrden von dem Flüaeladiutan -

von England kommend , hier ein und

i !j ‘JU.C ( ui . ivuwvo w «. v *.. . u ”~u - ^W|* Generalmajor Grafen Sponeck am Bahnhof begrüßt und
?!’* Hofwagen zum Fürstlich Fürstenbergischen Palais ge-
suhrt . An der bei den Großherzoglichen Herrschaften um
i " hr stattgcfundenen Frühstückstafel nahmen teil : der
Herzog Joh . Albrecht von RSecklenburg-Schwerin , die Erb -
Lchßhcrzoglichen Herrschaften , die Kronprinzessin Viktoria ,
PN "S und Prinzessin Reuß , Fürst und Fürstin zu Fürstcn -

^>ach 3 Uhr traf der frühere Botschafter in Wien , Fürst
ö » E u l e n b u r g , hier ein und stieg auf Einladung der
^ roßherzogliche » Herrschaften im Schlüsse ab .
v Die Großherzogin zeigte dem Herzog Johann Albrecht
fl e Spinnerei - Ausstellung , nach welcher sich auch die Reutz -
nhen und Fürstenbergschen Herrschaften begaben . Um 4 Uhr
^ üann der Herzog Johann Albrecht mit der Besichtigungoer Deutsch-kolonialen Jagdausstellung , wo derselbe von

empfangen wurde . Prinz Reuß und
O

*
k

MI ,te ,-,b* ra beachten gleichfalls die « usstellung .
? tr , “S ' ? tn Uch die Herrschaften , mit Aus -

7 ^ Herzogs Johann Albrecht , bet dem Prinzen und
der Prinzessin Max zum Tee .

5
Abends 6 Uhr reisten die Fürstenbergischen Herrschaften

nach Stuttgart und die Reußschen Herrschaften nach Baden -
Baden . Der Großherzog und die Großherzogin begleiteten
ihre Verwandten zum Bahnhof und verabschiedeten sich dort
von denselben .

Die Erbgroßherzogin ist gestern nachmittag für einige
•̂ age zu ihren Eltern gereist .

« t wird halt angelogrn , der „ Volksfreund "

« wnw von seinen Gewährsmännern , woher fie auch seien,
er 126 Herrn Buchhalter Batzler nachgesagt,
« Jf "* in Bulach erklärt , wenn den Sozialdemokraten das
SW 3” .ieuer werde , so sollten fie nach Amerika , und ebenso
k,,,ie wie BShtlingk gehörten aufgehängt . Beides ist unwahr ,
mb » eienigrn VersamMlungSbesucher wiffen werden , die nichtu Taubheit geschlagen waren , und wie wohl auch der
. -ooiksweund" auf Grund des § 11 des Pretzgesetzes mit»
tio» ?t ^ rb . Wenn der „ Volksfteund " darnach noch schaude -
tan Ermahnungen an die Genofien knüpft von den ultramon -

Sch ; itcrhaufen , die an Stelle der Denkmäler errichtet
im ultramontanen ZukunftSstaat , so halten selbst wir

^ »Genofien" nicht für so dumm, daß daS Eindruck auf sie
könnte. Der Spott über den „ fleißigen Kirchgänger

de» - paßt in den „ Volksst ." als das Organ Derer ,°f,len »Neligion Privatsache " ist.
? a^ischcr Architekten- und Ingenieur -Verein .

i0n J l 'x Monatsversammlung am Mittivoch , den 27 . Mai
sich

"
^ r Vorsitzende Professor Max Hummel eine statt -

de »> ,q
"öahl von Stadtverordneten begrüßen , die sich zu

! e j ? "rtrag des Ingenieurs Kretz über „ dieSchiffbar -
diirKOberrheines

" eingefundcn HFtten . Der
% J, . Erfindung seines Spülbaggers in weiten Kreisen
daß 7 - gewordene Redner führte in seinem Vortrag aus ,
Hafen E musterhaft angelegter und gut ausgestatteter
die 6icht seinen vollen Nutzen bringen könne , weil
Jah, !7"Gfahrt auf dem Rhein an zu vielen Tagen im
insiss..

"wsien ungenügender Waffertiefe eingestellt werden
Schalk Rheinkorrektion durch Tulla hatte zunächst die
dertea s!A ^ nes einheitlichen Bettes für den stark verwil -
kej, ^

^ trom zum Zweck , die Verbefierung der Schifsbar -
wen >7 ?ar nicht in das damalige Programm anfgenom -
so (; Wie in allen Geschiebe führenden Flüssen ,
schrz,, ^ " ch im Rhein der Talweg keine feste Lage , sondern
^ visem

^ Hch in dem breiten Bett zwischen den sich in
bänk- 7 .

"^ blager »den Kiesbänken hin und her . Diese Kies -
ietu nicht an ihrer Stelle liegen sondern wan -

¥k

“ >8 flußabwärts . Zwischen 2 an den beiden Ufern
■ ^ ' esbänken liegt allemal die höckiste Stelle der

tiefp
' aine sogenannte Schwelle , über der also die Wasser -

fcinf f tteinstcn ist . Bei Niedrigwasser fällt der Wasser -
njja- ,,7 ab , daß über diesen Schwellen nicht mehr ge-
faiv,g

0 Wafiertiefe vorhanden ist und daher die Scchiffe an -
^ khr m ’* geringer Ladung , bald aber überhaupt nicht
öewll* i rcn können uub dann der ganze Schiffsverkehr ein -
>he „

"
g werden muß . Die Vermehrung der Tage , an wel -

füt " E>er diese Schwellen des Rheines fahren kann , ist
der z„!,Ern Hasen von größter Bedeutung . Durch die von
!hhei,77 'Rsn Regierung schon seit Jahren vorbereitete

i^gulienmg , die aus 18 Millionen Mark und 14 Jahre
^ chissb , ^ " ikhlagt ist, soll und wird die Verbefierung der
breit

' “w ** erreicht werden dadurch , daß in dem jetzigen
do„

'' •stheinbett durch Einlxruten eine Niedrigwasserrinne
sii,chj„,^ g^vdcr Wassertiefe geschaffen wird . Es ist ein -
Mst j, ,

' oaß wegen der Schlvierigkeit der Verhandlung
die j„ , ! . ^ pschicdenen Uferstaaten und der Größe des Werks
^ hei,,- ^ Glich herbeigcführte jederzeittge Schiffbarkeit des

Ufr 1. ’ n iveiter Ferne steht . Für die Renlabilität
E<l)jffd, ^ heinhafens ist aber eine baldige Beseittgung der
»uf de7 ^Ev>ndcrniffe dringend notwendig . Die zur Zeit

veine tätigen staatlichen Eimerkettenbagger sind
die ost - l" 3enügender Leistungsfähigkeit nicht im stände ,' itietn fof ? e^ " ötig werdende Abhilfe zu schaffen . Ms mit
hehe » » 7bvn Bagger eine Schwelle durchgebaggert ist , ver¬
öde Wochen und ist der Bagger am oberen
“| i » „c

' « Welle angelangt , so ist die von ihm geschaffene
Uedrr " »teren Ende bisweilen durch das Gesckfiebe schon

^ ttlcn ^ .Eocfcn . Zur schnellen Oeffnung der Kies -
. mm i»er Redner einen Spülbagger ersonnen .

K >r
er " " " meoner einen >Lpinoagger ei

L ^dellg 1 i ?1- Hand großer Wandtafeln und eines
Msst » . " ' stutert . An einem Schiff lverden vorn

kleinen
einem Schiff werden vorne unter

•*„ nw* schräg zur Schiffsachse laufende
starr- <?> zahlreichen Ausflußröhren angebracht , durch** Dampfpumpe wird den Rühren Wasser zngeführt

asser
" srrautert . An

»hre« ^ rei wagrechte ,

und die aus den Ausflußöffmmgen unter ^A .
-mDruckaus '

spritzenden Wasserstrahlen lockern die Geschiebcniassen a f
und bringen dieselben zum Abschwrmmen . so daß en e 9hi le
von Schiffsbreite in der Schivelle in kurzer Zeit ausgespult

ist. Die Leistungsfähigkeit des Baggers rst ans dem Rhein
bet Sttatzburg >md ans der Unterweser durch Ver,uche cr -

probt und bewiesen worden ; die Mrwng U so groß , daß
der Bagger eine solche Rinne in ebensovrel Kunden freuegt ,
als ein Eimerkettenbagger Tage braucht Schon ber einem
früheren Versuch mit dem Bagger rm hiesigen A^ fierwerk
konnte man sich von der geradezu irberra,chenden Spulkraft
des Druckwassers überzeugen ; die russische Regierung laßt
bei der Firma Cockerill in Seraing mehrere solcher Kretz-
schen Spülbagger bauen . Der Vortragende drückte am
Schlüsse seiner Ausfühninge » den Wunsch aus , die Stadt
Karlsmöge im Jnterefie ihres Hafens zur Erzielkung
einer bessere» Fahrrinne einnial einen Versuch mit seinem
Bagger machen . Dazu sollte das Hafenboot „Fidelitas " mit
seinem Spülbagger ausgerüstet werden . Der Aufwand von
30 000 Mark , den diese Anlage erfordere , werde sich reichlich
lohnen , wenn im Herbst bei Niedrigwasser die Schiffe ihre
Fahrten nicht einzustellen brauchten , sondern nach wie vor
durch die jelveils zu wiederholende Arbeit seines Baggers
der Schiffsverkehr sich auch zu Zeiten aufrecht erhalten lasse,
wo sonst jede Zufuhr zu Wasser unmöglich war . Mit leb¬
haftem Beifall dankte » die Zuhörer dem Vortragenden für
seine Ausfühningeu .

Hierauf schilderte Herr O . A m m o n die Rheinkorrektion
durch Tulla als ein in seiner Großartigkeit und seinem Er¬
folg einzig dastehendes Werk, dem kein ähnliches an die
Seite zu stellen sei . Auch jetzt sei Baden so glücklich , in Gehi
Rat Honseil einen ganz ausgezeichneten Ingenieur an der
SpitzederWasserbauverwaltungzubesitzen , dessen genial aus¬
gedachter Plan zur Rheinregulierung die volle Gewähr für
das Gelingen des Werkes biete . Aber dieses Werk werde
vielleicht er stnach Jahrzehnten vollendet sein, da inüfie man
dankbar sein , wenn auf andere Weise dem Karlsruher Hafen
die dringend uöttge schnelle Abhilfe geschaffen würde . Er
beglückwünscht Herrn Ingenieur Kretz zu seiner Erfindung ,
aber leider gelte der Prophet nichts in seinem Vaterlande .

Herr Kaufmann Fr . Kiefer , in Firma Kiefer und
Streiber , schildert « ingehcird die großen Schwierigkeiten
und Opfer , welche die mangelnde Schiffbarkeit des Rheins
für die Verfrachter mit sich bringe , und bittet die Anwesen¬
den nach Kräften inührem Teil die Beschaffung eines Kretz-
schen Baggers durch die Stadtverwaltung unterstützen zu
wollen .

Nachdem auch die Stadtverordneten O . Müller und
Früh auf sich für einen ausgedehnten Versuch mit dem
Kretzschen Bagger ausgesprochen haben , dankt der Vorsitzende
den verschiedenen Rednern für ihre intcrefianten Darbiet¬
ungen und stellt gerne die llnterstützung des Vereins in
Aussicht , um bei der Stadtverwaltung die Beschaffung
eines Kretzschen Baggers zu bewirken . — Zum Schlüsse
chucht Professor Hummel noch auf das verwahrloste , in
einem wildberlvachsenen Dickicht versteckte Tulla -Denlmal
oberhalb Maxau aufmerksam ; es wäre eine schöne Aufgabe
der Stadt Karlsruhe , für eine würdige Aufstellung dieses
Deiikmals an dem Rheinhafen , oder Stichkanal , die ja
ohne die Rheinkorrcktton Tullns niemals hätten geschaffen
ivcrden können , zu sorgen . Diese Anregung findet bei den
Anwesenden warme Zustimmung .* Verein Volksbildung . Am kommenden Sonntag
den 7 . Juni , mittags 2 Uhr, findet im Großh . Hoftheater
e,ne Volks Vorstellung statt , in der Erusts „ Flachs -
mann als Erzieher " gegeben wird . Die Kartenausaabe
zu dieser Volksvorstellung findet für die Mitglieder der demVerein Volksbildung angeschlofienen Arbeitcrkorporationen
am Donnerstag den 4. d . M . statt , und zwar für die
Mitglieder der Gewerkschaften im „ Goldenen Adler "
abendS von 7— 9 Uhr, für die Mitglieder der Kranken¬
kassen in der „ Wolssschlucht" abendS von 7— 9 Uhr, für
die Mitglieder der konfessionellen Arbeitervereine
im „ C afb Nowack " von 8—9 Uhr , für die Mitglieder des
ArbeiterbildungSvereinS von 8 —9 Uhr im Vereins¬
lokal. Die persönlichen Mitglieder dcS Vereins
Volksbildung wollen , sofern sie auf Karten für diese Vor¬
stellung reflektieren , dieselben ebenfalls am Donnerstag
abend in einem der oben genannten Lokale entnehmen .

% Zur Warnung . Alljährlich treten in der warmen
Jahreszeit auch bei Erwachsenen heftige und bisweilen lang¬
wierige Magen - und Darmstörungen auf . Nach den Be¬
obachtungen der Aerzte sind diese Störungen nicht selten auf
den Genuß eiskalter Getränke , namentlich auch der
auf den Straßen feilgehaltenen und eiskalt verabfolgten
Mineralwaffer , Sodawaster u . dgl . zurückzuführcn. Zur
Vermeidung ernster Gesundheitsstörungen ist
also hier Vorsicht geboten . Insbesondere sollen der¬
artige kalte Flüssigkeiten niemals in größeren Mengen auf
einmal , sondern nur langsam schluckweise getrunken
werden . Auf diese Weise wird auch der Zweck , den Durst
zu löschen , bester und nachhaltiger erreicht.

* Schlecht gelohnte Gefälligkeit. Ein Fuhrknecht ,
der am 29 . v . M . von DurinerSheim hierher fuhr , ließ einen
Fremden , den er teilweise noch zechfrei gehalten hatte , aus
Gefälligkeit mitfahren , und als er hier aukam , entdeckte er,
daß ihm sein Portemonnaie mit 25 M . Inhalt fehlte . Das¬
selbe ist ihm wahrscheinlich von seinem Fahrgast gestohlen
worden .

Unterschlagen har am 23 . Mai ein 19 Jahre alter
Hausbursche aus der Südstadt seinem Arbeitgeber 38 Mark
Kundengelder .

bj Gestohlen wurde am 31 . Mai einem Manne in dem
automatischen Restaurant ein Geldbeutel mit 30 M . Inhalt

Aus dem Gerichtssaal .
Karlsruhe , 2. Juni . In der Privatklage des Redak¬

teurs des demokratischen „ Bad . Landesb .", Alexander B u r -
g e r . gegen den Redakteur des freisinnigen „Bad . Volksbl .

" ,
Joseph Straub , wegen Beleidigung , wurde jetzt ein Ver¬
gleich vereinbart . Danach erklären die Herren Burger
und Straub , daß sie die i» dem „ Badischen Landesbote,r "
und „ Badischen Volksblatt " veröffentlichten gegenseitigen
Beleidigungen mit dem Ausdruck beiderseitigen Bedauerns
zurücknehmcn , nachdem sie sich überzeugt haben , baß die
beiderseitigen Vorwürfe der Grundlage tatsächlich ent¬
behren . Insbesondere nimmt Herr Straub den Vorwurf
der wiffentlichen Unwahrheit gegenüber Herrn Burger zu¬
rück und zahlt eine Buße von 25 Matt an die Pensionskafie
des Journalisten - und Schriftstellervercins . — Der von
Rechtsanwalt Dr . Weil ! gegen Redakteur B u r g e r s. Z .
angestrengte Bcleidigungsprozcß endigte kürzlich ebenfalls
mit einem Vergleich , wobei Herr Burger 50 Mark in eine
Wohltätigkeitsanstalt „stiftete " .

Vermischte Nachrichten.
** Marburg , 2 . Juni . Der König ! . Förster Keller

auS Wormskirch wurde in vergangener Nacht von einem
Wilderer erschossen . Heute ftüh fand man die Leiche
im Walde . Der Mörder ist bereits verhaftet .

** Bensheim a . B . , 2 . Juni . Am PfingstsamStag
ereignete sich hier ein schweres Unglück . I » einer
früher ausgchobenen Lehmgrube , die stch unterdes mit Master
gefüllt hatte , wollten drei Arbeiter baden ; plötzlich jedoch
gab der Boden nach und alle drei versanken in dem
tiefen Schlamm . Zwei der Leichen konnte man am
Abend des 1 . Feiertages bergen ; die dritte ist noch nicht
gefunden worden .

** Straßburg , 2 . Juni . Gestern sind zwei neue
Fälle von Pockenerkrankungen gemeldet und die
Kranken nach dem Spital verbracht worden . In beiden
Fällen handelt es sich um eine äußerst leichte Form der
Pocken. Im ganzen befinden sich jetzt in Behandlung 15
Pockenkranke ; ein Teil davon ist auf dem Wege der Ge¬
nesung . Ein Sierbefall an Pocken ist noch nicht vorge-
kommen. (Str . P .)

** N e w y o r k, 30 . Mai . In der Washingtoner P o st-
v e r w a l tu n g ist «ine Bestechungsgeschichte vorgekommen .
Der Postverwalter Mache lmirde in Untersuchungshaft ge-
nommei , unter der Anschuldigung , von einem Lieferanten
ein Geschenk von 20 000 Dollars für die Zuwendung eines
Auftrages zur Anfertigung von Briefkasten angenommen
<ju haben . Weitere Verhaftungen in dieser Angelegenheit
stehen bevor . Präsident Jtooscvelt erklärte , er sei fest ent¬
schlossen , die ganze Verwaltung von solchen Elementen ohne
jegliche Rücksicht zu säubern .

** New - Aork , 2 . Juni . Nachrichten auS KansaS
City zufolge sind dort 200 Personen ertrunken .
Flüchtlinge , die einen höher gelegenen Stadtteil , genannt die
„ Bluff "

, erreichten, berichten, 50 Belgier seien bei dem
Versuch, zu dem Bluff zu gelangen , erttunken . Ein Oeltank ,
der fortgeschwemmt wurde , zerstörte 4 Brücken, auf denen
sich viele Personen befanden , die die Fluten beobachteten.
DaS KriegSdepartement entsandte eine große Pontonbrücke ,
um die Verbindungen mit KansaS City wieder zu eröffnen,
ferner «ine Anzahl Boote , Lebensmittel u . s. w. Im Kaw -
Tale , oberhalb von Kansas City , das auf 200 Meilen
überschwemmt ist, sind 50 Menschen ertrunken . —
Die einzige Eisenbahnverbindung , die bestehen ge¬
blieben ist, ist die nach dem Südosten , doch ist das Geschäft
durch Anhäufung des Güterverkehrs zum Stillstand ge¬
kommen. Tie Telephon - und Tclegraphendrähte , ausge¬
nommen die nach dem Osten führenden Linien , sind nach
jeder Richtung hin zerstött . Um die jenseits des KansaS-
fluffcS Ansässigen der Stadt ist man fortgesetzt in großer
Sorge , doch konnte bis jetzt trotz angestrengtester Bemühungen
die Verbindung mit jenem Stadtteil nicht hcrgrstellt werden .

** N ew - Uork . 3 . Juni . Nach Depeschen auS KansaS
City wird der durch Urberschwemmung angenchtete Schaden
ans 15— 20 Millionen Dollars geschätzt . Bei Keokuk im
Staate Iowa steht ein Gelände von 600 Quadratmeter
nnler Master . Die Lage ist schrecklich, da den in Bedrängnis
Geratenen keine Hilfe gebracht werden kan» .

** Atla » ta (Georgia ), 2 . Juni . In GaineSviile
wütete gestern mittag ein Tornado . Einige Häuser wurden
vollständig auseinander gerissen, andere wurden vom Sturm
eine Strecke weit fortgcweht . Dächer , welche zusammenge-
haltest hatten , segelten wie Blätter in der Luft . Viele
Menschen wurden emporgewirbelt und große Strecken über
Häuser und Bäume fortgetragen . Man nimmt an , daß

200 Menschen umgekommen sind. In einigen Baum -
wollmühlen , ivelche vom Sturm umgerissen wurden , find 80
Angestellte um ' » Leben gekommen .

Neueste Nachrichten .
Wien , 2 . Juni . Nach monatclangen Unterhand¬

lungen zwischen den Höfen von Wien, Dresden und
Salzburg ist nunmehr endgültig über die Zukunft der
Prinzessin Luise entschieden. Am 12 . Juni wird der
Großherzost von Toskana mit seiner Tochter zu-
samnientresfeii .

Agram , 2 . Juni . Die Unruhen und Ausschreit -!
ungen halten an . Gestern Mittag zogen kleinere
Banden in der Stadt umher und zerschlugen Fenster¬
scheiben . Sie wurden durch Militär zerstreut. Da
man eine Wiederholung der Vorfälle befürchtet ,
wurde die ganze Garnison aufgeboten und die
Straßenkreuzungen besetzt . Starke Patrouillen durch¬
zogen die Stadt . Abends 7 Uhr begann eine große
Menge halbwüchsiger Burschen die Postkasten zu demo¬
lieren . Sie eröffneten niit mitgebrachten Steinen
ein wahres Bombardenient gegen das Haus , in wel¬
chem sich die Redaktion der „Agramer Zeitung " be¬
findet, zertrülnmerten die Scheiben und versuchten ,
das Haustor einzurennen. Als dies nicht gelang, zog
der Haufe an den Wohnungen der Abgg . Gazarics und
Silovics , denen die Fenster eingeworfen wurden, vor¬
über, die Laternen auslöschend , unter Schmährufen
gegen die Polizei zum Jallachich-Platz . Das Militär
wurde mit der Räumung des Platzes betraltt »nd
Uias im Verlauf der Ausschreitungen bisher nie vor-
gekommen war, init Steinen beworfen . Den ver¬
einigten energischen Bemühungen von Militär und
Polizei gelang es endlich, die Ruhe wieder herzu¬
stellen . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenom-
men . Drei Personen sind verletzt .

Paris , 2 . Juni . Die Franzosen machen in Algier
Ernst . Das Dorf Zenaga , bei dem der Ueberfall statt¬
fand, ist wohl schon bombardiert . — Zwei Bataillone
der Fremdenlegion gehen , das eine von Saida , das
andere von Maschra , nach Beni Unis ab . Das aktive
Vorgehen wird am 8 . oder 9 . Juni beginnen. Nach
Berichten aus Ksur war der Ueberfall ein geplantes
Werk . 600 Räuber befanden sich schon an den beiden
Abdachungen der Schlucht von Zenaga , als der Gou¬
verneur Jonnart und der General O 'Connor , der
Amel und das Gefolge sie auf dem .Heimweg passier¬
ten . Zur Zeit sind 300 Mann in Beni Unis und
DschennanEddar zusammengezogen . Der General -
gouvernenr Jonnart ist heute in Peregaux einge¬

troffen . Andererseits wird gemeldet, daß eine groß«
Schar von Berabern und andere Stäumie stch zum
heiligen Kriege gegen die Franzosen rüsten sollen .

Konstanttnopel , 2. Juni . Nach Angaben der
Pforte wurden in Saloniki bisher gegen 400 ver¬
haftete Bulgaren entlaffen . 26, deren Schuld
erwiesen ist, befinden sich noch in Hast . An der Grenze
bei Raptschatz wurden neben bulgarischen Truppen Bul¬
garen gesehen, die mit Gewehren bewaffnet waren .
AuS anfgefundene» Papieren geht hervor , daß zu einem
Blutbade unter den nichtchristlichen Bauern anfgereizt
werden sollte .

Belgrad , 2. Juni . Unter den in dieSkupschtiua
gewählten 130 Abgeordneten befinden sich 71 Liberale,
30 Radikale und 29 Neutrale und ehemalige Fort¬
schrittler. Diese sind sämtlich regierungsfreundlich .
Von den 216,870 Wählern haben insgesamt 183,905
gestimmt, und zwar auf die Listen der Ncgienmg
182,583 und auf die Listen der Opposition 1322 . Bei
den letzten Wahlen im Jahre 1901 unter dem radikalen
Ministerium Wujitsch haben von 207,773 Wählem
134,400 auf die Listen der damaligen Regierung ge¬
stimmt. Die RegientNgSlisten erhielten also in btefem
Jahre 48,183 Stimmen mehr als im Jahre 1901 .

Am billigsten und schönsten
bei staunend grosser Answahl ist ein

itrohhnt

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 30 . Mai. Viedma rkt . Zustihr 1405 Stück.

Ochsen 81, Bullen (Farren ) 38, Färsen (Rinder ) 46, Kühe
48 , Kälber 521, Schafe 5, Schweine 621 , Kitzlem 0 Stück .
ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischige
auSgemästetc höchsten SchlachtwcrteS , höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 72— 75, junge , fleischige , nicht auSgemästetc und ältere
auSgemäftete Ochsen 70 - 71 , mäßig genährte jüngere , gut¬
genährte ältere 68—69 ; für vollfletschige Bullen höchsten
SchlachtwctteS 63— 65, mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 60 —62, gering genährte 58 —59 , für voü-
fleischige auSgemäftete Färsen (Rinder ) höchsten Schlacht -
werteS 71—74 ; für vollfletschige auSgemäftete Kühe höchsten
Schlachtwerter bis zu 7 Jahren 62 —65 , ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe, Färsen und
Rinder 58 —61 , mäßig genährte Kühe , Färse » und Rinder
67—70 , gering genährte Kühe , Färsen und Rinder 50 —57 ;
für feinste Mast -(Vollm .-Mast ) und beste Saugkälber 91—96,
mittlere Mast - und gute Saugkälber 86- 90 , geringe Saug¬
kälber 80—00 ; ältere , gering genährte Fresser 00 00,
für jüngere Masthammel 00 —00 ; für vollfleischige Schweine
der feineren Rasten und deren Lkreuznnge» im Alter bis
zu 1 ' /« Jahren 54—56, fleischige 50—53 , gering entwickelte
49—51, Sauen und Eber 49—51. Kitzlein 0—0 M . Pro Stück .
Tendenz langsam . — Schlachthof . In der Woche vom
25 .— 30 . Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1542 Stück Vieh und zwar : 223 Stück Großvieh (45 Ochsen,
92 Rinder , 52 Kühe, 34 Farren ) , 582 Kälber , 681 Schweine ,
37 Hammel , 4 Ziegen , 7 Kitzlein, 0 Ferkel , 8 Pferde .
13 970 Kilo Fleisch ivurden außerdem von Auswärts e,» geführt
und der Beschau untesttellt .

Durlach , 30 Mai. Der heutige Schweinemarkt war
befahren mit 51 Läufern und 376 Ferkeln . Verkauft wurden
51 Läufer das Paar 40—70 M . und 376 Ferkel das Paar
20 —30 SD!. Gute Ware wurde rasch und prciSlvürdig ab-
gesetzt .

Mannheim , 30 . Mai. (Esfektcn - Börse ) . Börse still .
Oberrhein . Bank -Aktien gingen zn 97 pCt . um . Sonst
waren gefragt : Mannheimer Aktienbrauerei ( Maycrhof )
Aktien zu 155 .50 PCt . und Brauerei Sinncr , Grünwinkel
zu 215 PCt . (218 B) .

Freibnrg , 30 . Mai. Aus dem heutigen Schweinc -
markt waren zum Verkaufe ausgestellt : 155 Läufer und
814 Ferkel , wovon 119 Läufer zu 20- 40 Mk . per Stück
und 740 Ferkel zu 7- 18 M . per Stück verlauft lvurden .
Die Preise sind zuriickgegangen.

Magdeburg , 2 . Juni . Zuckerdericht . Kornzncker exkl .
88 Proz . Rendement - — . Nachprod . exkl. 75 Proz .
Rend . 0 .- 0 .- . Still . Krystallzncker 1 . 29 .82 ' t , Brot¬
raffinade 1 . 30 .07 1/».— • Gemahlene Raffinade 29 .82 ' /«,
Gem . Melis 29 .32 ' /«.—. (Die Preise versieben stch
bei einer Riindestabnahnie von 100 Zentnern .) Rohzucker
1 . Produkt Transtto f . a . B . Hamburg per Juni . 16 .45— G .,
16 .50B ., —.- bz ., per Juli 16 .65G ., 16 .70 B . , — .- bz .
per Aug . 16.90 G . 16 .95 B . — — bz ., per Okt .-Dez . 17.90 G .,
17 .95 B ., — .— bz . perJan .-Mär , 18 .25 G ., 18 MB ., —.— bz .,
Tendenz : Ruhig .

— Hamburg , 2 . Juni . Kaffee good . average Santos
Schluß -Kurse, per Juni 25— Psg ., per Sept . 26 — Pfg .

— Londo « , 2 . Juni . Silber 24°/, «.

— Stahlwerk Mannheim . In der ordentlichen
Generalversammlung waren 769 Aktien durch 9 Personen
vertreten . Die Bilanz sowie die Verlvendung des sich auS
der Sanierung ergebenden Buchgewinns wurde genehmigt
und Aufsichtsrat und Vorstand Entlastung erteilt . AuS dem
Aufsichtsrat auSgeschieden sind Direktor I . Neubert nnd
Franz Winkler . Neu gcivahlt wurden Rechtsanwalt König ,
Direktor Otto Riedel , Hugo StinneS nnd Dr . Ferdinand
v. Zualmccaglio , sämtlich in Mannheim ._ _

Krankenhans - AtubM Karlsruhe .
Die Herstellung der Blechner - nnd

Dacharbeitcn ( Falzziegel ) für den
Krankenhans - Nenbau Karlsruhe soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Zeichnungen und Bedingungen liegen
ans dem städt . Hochbauamt , Rathaus ,
3 . Stock , Zimmer Nr . l l6 , zur Einsicht auf .

Schluß der Vergebung : Donnerstag ,
den 18. Juni d . I . , nachmittag - 5 Uhr .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1903.
Städt . Hochbanamt.

Strieder .
ans

Zemmers Hutmagazin.
Kaiserstrasse 127. Telephon 274.

Xiimil Barkel ,
48 Waldstraße , Karlsruhe , Waldstraße 48 ,

Weißwaren- und Ausstattungsgcschäft.
Leinen- und Baumwollwaren ,

Bettfedern , Daunen , Roßhaare , Wolle .

AnftrüMg flott Setten uub WW.
Lieferung ganzer Ausstattungen.

{gadisch *

\%\l ^Anstalt
AufGcgwiseiligkell

Karlsruhe.
fv 'A

Hiilinoi * ' 'i 2 —3 Monat bereits
nuuuci , i t gcnb, halbgewachscue ä
1 .20 Mk ., größere A 1 .40 Mk ., von 20
Stück an franko . Preisliste umsonst.
W . Egenberger , Haiustadt («->»-) .

Constantia .
Morgen , Freitag , Punkt 9 Uhr,

Singstunde ,
nachher wichtige Besprechung.

Der GesangSwart.

4
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ZurJesuiten - Frage .
nnEBH I

In bei Kerderfche» Aertagshandknug zu Iireivnkg im Ireisga «
sind erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Imitat Mniftnfutait . j
> '

, ! ?;? [\
Vierte bis sechste Anfluge . 8° (VIII u . 110) 50 Pf . ; kurt . 70 Pf.

keimten ( „Mn EinVeitragzurKulturgeschichtevonAernhardDuhrS.I .
AtMttt -LlliikM . Dritte , umgearbeitete Auflage . 8« (VIII

ii . 902) M . 7 .20 ; gcb . in Leinwand mit Deckenpressung M. 8.60

fmtuirj tm Sreissau . Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr. 34.

Das Seelenamt für die verstorbene
Frau Laura Dover

findet am Donnerstag , 4 . Juni , morgens V*l ® Uhr ,
in der St . Stefanskirche statt.

enesungsheim Lörrach i.W. (Baden).
Physik .-diätet . Heilanstalt . Spez . Diät * u . Wasserkuren , YlbratlonsmABSAge für
Magen -, Herz - u . Frauenkrankheiten , Gicht , Rheumatismus , Nerrenleidende ,Lä hmungen etc

_
BCSltZef : G . kkN SllSNSI »

, pNllf . Aßti

Ginstedetn — Schweizerhof
eupfichlt sich den geehrten Pilgern und Reisenden aufs Beste . Eigene , gute
Bedienung bei billigen Preisen .

Witwe Al . Bänzli -Kolilnberger ,
Deu4sche Wirtin .

Panorama Festhalleplatz .
Neu ansgestellt :

ISLolossalrundgemAlcie :
Die Schlacht bei Wüters , 30 . «Minder 187«.

Dioramn :
Are Erstürmung der HakuforLs.

llotel-kestaurant Cafe Nowack.
Morgen ( Donnerstag ) , abends 8 Uhr :

Witiiär - Konzert = -
der Kapelle des

1. Badischen Aesd-Artillene-Hlegiments Kr . 14.
MM" Eintritt frei.

Zinsconpons per 1 . Juli 1903
Löse ich von heute ab ein .

Den An- und Verkauf von Werthpapieren jeglicher Art besorge ich
coulantest .

Bankgeschäft A . Marx ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Karlsruhe , Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse auf bestimmte Zeit,
Kredite in lautender Rechnung

und
diskontiert Wechsel ;

sie besorgt
An- und Verkant von Effekten und dergl . ,
Umwechselung von Zins- und Dividenden -Scheinen und

fremden Geldsorten,
Einholung neuer Coupons- und Dividendenbogen , Um¬

tausch von Interimsscheinen in definitive Stücke
und dergl .,

Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen and Wechsel nach europäischen , amerir

kanischen and allen sonstigen fremden Plätzen .
Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedern

Bareinlagen anf Check-Konto, anf Sparbuch und mit
längerer Kündigung,

sowie
verschlossene and offene Depöts zur Verwahrung and

Verwaltung unter voller Haftbarkeit nach den
Bestimmungen des Gesetzes ;

sie vermietliet
in ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte der

Kassenbautechnik neuerbauten

Stahlkammer
Schrankfächer, zur Aufbewahrung von Dokumenten , Wertpapieren ,Edelmetallen und Schmuckgegenständen bestimmt,

unter Selbstverschluss der einzelnen Mieter .

NHreir -Fabrik-Berkailf
Es ist Gelegenheit gegeben, das UhrenfabrikanwesenHs. Nr. 82 ' /»

in Pfronten (bayerisches Algäu), bestehend aus einem arrondierte
Gebäude- und Wiesenkomplex von 0,886 da, samt den Zugehörunge»
desselben , als Maschinen verschiedener Art, namentlich einem
motor, großer Exzenterpresse , Shapingmaschine, Revolverbänken, DE
stählen , dann Trieb -, Schleif-, Polier- und Schneidmaschineiy feche
einem Vorrat von Stahlblech und Rundstahl, — unter äußerst günstig ^
Bedingungen käuflich zu erwerben .

Dasselbe gelangt am
Dienstag , den 30 « Juni 1003 ,

vormittags 0 Uhr , .
an Ort und Stelle aus freier Hand zur Versteigerung, kann aber au^
schon vorher als Ganzes erworben werden .

Die Gebäude sind neu und massiv ; die Zugehörungen eig>^
sich auch zur Fabrikation verwandter Erzeugnisse

'
, als Laufwerks

Telephonapparate, wissenschaftlicher Instrumente u. s. w ., statt,
Dampfbetriebs kann solcher mit elektrischer Kraft unschwer eing^uP
werden .

Vorherige Besichtigung ist jederzeit gestattet. , ,
Alles Nähere kann beim Unterfertigten in Erfahrung gebra«!

werden.
Füssen , 30. Mai 1903.

Justizrat Riss ,
königl . bayerischer Notar.

Probieren Sie bitte

MAGGI ’S
MARKE

KREUZSTERN

in Wtlrfeln zu
10 i ’fg . für 2

Sorten , wie Reis - ,
wechslung .

Erbs

a »u * Jg . hu “
Teller ansge -

zeichneter
Suppe . Viele

Tapioca - , Ka ' tofielsuppe n . s . w . bieten reiche
Gust . Bender , Lammstrasse 5.

B . Köllig * Ich. : F . Kathol.
Karlsruhe , Kaiserstr . 300 , gegenüb. d. Friedrichsbad. >

Zum

Äronleichnams-Ieste
empfehle

Mluinen -Körbchen
mit Mgel ,

| von Draht, in verschiedenen Größen,
per Stück von 10 —OO

BW
Pfg.

ö . SCHMIDT -STAUB
154 Kaiserstrasse , gegenüber der Hauptpost.

UHREN • JUWEUEX
Feine Gold - und Silberwaren .

^ tadtgarten .
Donnerstag , den 4 . Juni 1003 , nachmittags 5 Uhr ,

Hroßes Aest -Konzert
anläßlich der

HluBnsMMlmg dn Dnitfdjfn Koioninl-GkseWst
gegeben von der Kapelle des

1. Laäischen I-eih -vragoner-Regiments Xr. 20,
Leitung : Stabstrompeter Fritz Kühn .

Eintritt :
Abonnenten des Stadtgartens . . 30 Pfg .
Nichtabonnente » des StadtgarienS 60 Pfg .
Für Mitglieder der Deutschen Kolonial -

t Gesellschaft frei .
- Programm 10 Pfg . -

Die Konzert -Abonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

hotographische Apparate
Md alles ZüMör iii Ater Ausfall .

Alb. Glock & Cie.
Gegr. 186 . KARLSRDHE . Telefon 5t

Eigene Telefonstelle snr Annahme von
trägen Kaiserstrasse 1124b .

| Verlag John Henry Schwerin , Berlin.
i Die „ Grosse Modenwelt “ mit bunter Fächervignette bietet
vorzüglichen Genrebildern eine in der Tat erstaunliche Anzahl der reizvoll!̂
Damen - und Kindertoiletten , und was die Hauptsache ist , mit Hilfe der E
Nuinmer beiliegenden Schnittmuster kann auch die Anfängerin sich alles
und billig selbst Herstellen. Außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach
gesandtem Körpermaß zu den minimalen Selbstkosten — 50 Pfg . für Schs"'
für Erwachsene,

'35 Pfg . für solche für Kinder . Eine vornehm geleitete , illustrtt >
bbelletristische Beilage sorgt für Unterhaltung und Belehrung . Die „ Gro "

Modenwelt “ mit bunter Fächervignette kostet mir I Mk . vierteljährlich.
Hervorragend an Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Billigkeit ist das ®

kannte Universalblatt „ Mode und Haus “ , das das Menschenmöglichstea
reizenden Neuheiten auf allen Gebieten der Mode und Hauswirtschaft briE
Auch für Unterhaltung ist in reichem Maße gesorgt. Ganz speziell machen
auf den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerkŝ
außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß — keE
sogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 50 ^
pro Schnitt . „ Mode und Maus “ kostet trotz seines reichen Inhalts V' ;
Quartal blos Mk . I ; mit achtseitiger Nomanbeilage „Aus besten Feder"
und Moden -Kolorits Mk. 1 .25 .

Reizende Kindermoden bietet die Monatschrift „ Minder
garderobe “ . Mit Hilfe der beigelegten Schnittmuster tvird hier selbst
unerfahrensten und ungeübtesten Mutter genaue Anleitung zur SelbstbekleidE
ihrer Kinder gegeben. Aber auch den Kindern loird Anleitung gegeben, wie h
aus scheinbar nutzlosen Abfällen des Haushalts ganz reizende Spielsachen ls .
selbst anfertigen können. „ Kindergarderobe “ , mit den Beilagen „ » '<
die Jugend " und „Im Reiche der Kinder " — Abonnement 60 Pfg . pro Quarts

Die „ lllustrirte Wäsche -Zeitung “ kostet ebenfalls 60 F **J
pro Quartal und bringt reizende Vorlagen sämtlicher Wäschesachen, auch
Herren - und Kinderwäsche. .

Sämtliche vier Schriften sind von allen Buchhandlungund Postanstalten zu beziehen . Gratis - Probenummern dUD
erstere und den Verlag John Henry Schwerin , Berlin

Freundlich möbl. ZiiiiiiütWmWnen Ä
gereinigt und repariert , nach Wunsch in
oder außer dem Hause von W . Förderer ,
Herrenstraße 25 , Hinterhaus 2 . Stock .

an einen soliden Herrn auf sofort
später zu vermieten ,
straße 42 , 4 . Stock.

NäheresAdle?

Frankfurter Börsenkurse vom 2 » Juni 1903 «
Heutig. Kurs

In Pro, .

102.30 G.
102.80 6j .
82P .ll1 .NG .

10190bz . G .
01 .9H G.

9t .ll0bz. G.
10L .1t) bz.
105.10 E .
101.00 b». G.
1 .1 00 G.
103 .80 P .
104 .0 bz.
10120P 1LG

G.

StaatSpapicr «

Deutsche 3' /, °/» (abg )
Reichs -Änl. M.

" : ..

81/* H H
.. B°;o tt ff

Bad . 4° ioSt ..Av 1901
„ 87, Obl . (abg.) fl.
„ 3' l, bto . . M." 87,0 . 86 (abg.) ,," 3 ' /,v .1892u. 9t „

Bayer . 4 «1° Ablüs . sl .
4 °/° E -B .'Anl.

Ü8' /,° /<iE . -O . u .Ä .-A .
„ 8lj,° /oLa »deskult."«/„E .-B .-Anleihe 02 .

3' /," |<iFürstl .?) senburg-
Bnd -Birstein >-. "7 ?8 30 P 0G.

5>ambnrger 4 °/0 St . -A . 19410 P
° |0 St .-ili.

WÜU ' . Obl. 3 -.. o . 8lBlOI .40b, . S .
" "

4 von 189 113 » b, . G
' > ' ,v .8° u. - 0
. „ 3" , von 1893
„ „ 07,00111991

Griech . E .-B . v . »0 stfr.
.. 1- , . % Anleihe

italienische t ' /c.Rte . Lr.
„ Rente stfr. .
4am v .k°»S .lIlu .IV 10271G .

Oefl . 4" i» Goldrente fl . 1; 3 tOetw.bz
„ 4st,Sili >cr -Rente .. !1t-05 ) G .
„ 4 ' stPayicr -Nentc „ >100.7 , PLOG
„ 5' | . E .-B .-Tt .- .- >ch. : - >—

Port ' (aiestsche4>/,2t .A .
'—

3 ° |o andere . \-
Rumän . MN.nsltte .'sl/b? 91 0 G .

im . -I " i. Rte . v . 90 86.71) 0 .
- m . 4 ° ,» Rte . 91J8G .2 ) (3 .

Cons . v. 80 Rbl10 ).70G .

101 .40 bz 4 .

41 .0 ' G.
4 (.80 G.

B era ntwortlich : Für den
Wissenschaft : Heinrich Vogel . -

4Russ.Goldanl .v.188S
4 „ Cs . C.<B .S .1,2,89
4 „ Cons . E . S -3v . 91
4 „ Golvanl . E.2v .90
4 „ Staatsrente v. 94
Schweden3 ' /, v.80M.

„ 31/» v- 86 „
4 Gerb , amort . v .1895
4 Span . ansl . v. 1882
1°/« Türken Lit . 0 .
Ungarn4Goldrente M
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentinieröGoldanl .

,, äußere
0°/ Chinesische Anleihe
41/, „ von 1898
6 Mexiko -Anleihe
5 äutz . Diexik. v. 1899 !- .—

93 .40 P .

100.10 G.
76.70 b». S .

314Übz.
101.7 . dz. G.
100.AIP 19G

104.S0 S .
98 1 ) bz.
42 iv bz.

Provinzial - und Kemelnde -
Obliaattonen .

3-/,Frankf . L. U.(abg .) l _ü.206j .
3 Baven -Bad . v. 1886
3 ' l, „ v . 98—1903
3>/,Freiburgi .B .Obli

S
ationen v . 1888
to . v . 98—1902

4 dto. v . ) 00t) u.1llt>S
3 ' /, Heidelberg v . 1394
4 % „ v . 1901
3 Karlsruhe von 1386
3 „ „ 1889
3 „ 1896
3 „ „ 1897
4 „ « 1000
3 ' i. .. 1502
3 >/,Mannheim v . 1888
3 ' /, „ v . 1895
3 ' /, „ 1898 u .1 )03

„ 1899 » . 1901
„ v. 1900

v. 1901
3 ' /s Stadt Pforzh . M‘ dto . Rom i . G . stl .

gr . Serie II —VIII

92 29
99.50 G.

100 b,.

99 .89 b».
102 89
93 00G .

3T39 G.
92 .00 P .

02 .89 G.
100.5 P41G
100 .00 G.

100P 99 9 G

102 70 b ,
1C2.;0

1 2 80 ®.
102.8 'J G.

Bollbezahtte Bankaktien .
Deutsche Reichsb . 4°/0;ln2 2W10 ®
Frankiurt . Bk . 193.50 ®.

Badische Bank i %
Berliner Hdlsges. 4%
Darlnstädt . Bk . 4%
Deutsche Bank 4

‘
„ Eff.- « . Wechsel
„ Bereinsbank 4°/0

Disk .-Komin.-Ant .4°/«
Dresdener Bank 4°]<,
Mitteld . Kreditb. 4%
Natlbk. s.Deutschl. 4°/»
Nürnb . Vereinsb . 4°/,
Oberrhein . Bank 4°/»
Pfälzische Bank 4%
„ Hypoth.-Akt . 4° :0

Preu ^ Bodenkred. 4%
RhelnischeKreditb.4°/>>

„ Hvvoth .-AIt. 4°io
Schaaffh. Bank». 4°/0
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4%
WUrtt.Notenbank 4°/0

„ BereinSbank4"/o
Oesterr.Ungar .Bk .4°/>>

„ Kredit -Bank 4°/o
SBienet Bankver . 4°i0

118.39 b, . ®.

13&2J ®.
209 .86 b, .
10530 bz. ® .
129.00 ®.
185 .8 bz.
147.40 Hz.
114.50 bz . u .»
I20P 19.86®
216 .30 ®.
97.00 G.
107.90 bz. ®.
190.00 B.
145.50 P .
138.50 b ». G.
190.00 b,
124 .10 b, . ®.
104/ 0 P .
1019 ) 6 , ®.
109.30 G.
152.00 ®.
118 .49 b». ®.
209. 50 20 6 !.
121.89 G.n—

Jndnstrie -Aktien .
D . Metallpatronensb . !2 >2 .09
Bad .Zuckers . Wagh. 580 39 ®.
Bad .Anil - u . Sodaf . 5 439 .4 ' bz . G.
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 5
Clektrizit. Allg. Ges .
Helios Köln 4
Lahineyer 4
Schlickert
Siemens n . Halske

Sinner Brauerei
Maich.-Fad .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelfab. 4
Ettlinaer Spinnerei
Zellstoff-Fk .Waldhof4

109.00 G.
108.50 ®.
36 >00 P .
178.60 bz. G.
Äo >bz . ®.
9199 b». ®.
129. O b^ G.

191 .50 ®.
232.00 P .
119. 26 ®.
97 -50 ® .
234X0 ®.

Bergwerks-Aktien .
Bochum. ®ubstahl-A . !—
Concordia Bergb.-A .j29SL0®.

Gelsenkirchen B.-A.
Harpener
Hibernia
Westerregeln
Ber . Königs- ». Laura .

176.3 bz.
17850 G.
175 .503180®
21 >.756j .
218 .4 !. 214.8

Aktien inländischer Transport -
Anstalten .

Ludwigsh.-B«xbch.4°j,l23l .b0 P .
Pfälzische Maxb. 4°/» 144 10 P .

„ Rordb . 4°f, !139.00 ®.
Hamb.-Amer. Pakets, l105 .6) G.
Nordd. Lwyd 4°/o!l0l .4Obz. ®

Aktien auSlSndische
Anstalter

Oest.-Ung. Staatsb . 5
Oest. Süob . sLomb.) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A .

„ .. St .-A.
Jtal . Mittelm . L .500 4
Westsiziliair. E .-B. 4

^Transport -

U U6 70 b».
17.6 )6 uifieo
—»189.05 @.

102.0 )0 . u -
— u94 . 0 P .
40. 10 bz . G .

Prioritäts - Obligationen von
TranSportanstalten .

4 Pfälzische M.
3' /, „ 199 .40 G.
3' /, „ conv.
4 Böhm. Nord i. ®.
4 Elisabeth, steuervfl.
4 „ steuerfr.
4 Franz Joses „ ^4 Graz-Koflachv .1902
4 Mähr . Grenzb. v . 95
öOest .Rordw . Obl .74

99 . 0 G.
101 .7uP 69®
100 50
100.9 : ®.
10 .7 - P .
109 .5 ) G.
105.00 b, G
107. 10 P 107
90.75 b». G.
63 80 bz.
112.49 b, .
102.10 P 102

5 „ Lit. Ii fl.
5 „ Süd .-Lomb. fl .
4 l „ M.
8 „ „ Fr.
5 „ Ungar . Stsd .
4 „ von 1883 M.
8 „ I .-VIU . Emm . 91 .40 bz
3 „ IX . Emmission 93 .10
3 „ von 1885 Fr . I—.—
3 „ Erg .-Netz Fr . 93.69 P .50G.
3 „ von 1895 strf.,85 6 ®.
6 Prag -Dux G . M . Il,5.0t) G.
8 . von 1896,86 .2) 61

Wäl

8 R»ab-Oed.-Cbf. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strsr.
4 Rud . (Salzkgtb.)
5 UngarischeGali ».fl.
4 Vorarlberg strsr.
2' /,°Jtal . sta 2590 Le.
3Llvornes8 .6,v u. D >
3Südital .E .-B .sMer.)
4 Toskanische C. Fr .5 Weststc . E. v .79 strf.4 Ruff. Südwest E.-B.
4 Wladikawska E .-B.Anatol . E .-B.-Obl. i.G

„ Serie II
3SaloniqueMon .i . G.

77 .69 et .bz.®
75 .39 G
10 ct
102 .1 P102

70 .49 P .80® .
71 .50 et bp®
69.40 P .3N8.
I13B0 b, .. G.
108 .59 ®.
1 1P . 10 .9

103 6 ) ®.
102.79 ®.
64 .99 b .

6 Cal . Pac . lII Mortg .
bCalisornia «.Oregon
6 Pac . of Mis. Coniol.
South . Pac .SA1Mtg
West . R -Bork P . I . M.

Pfandbriefe .
4Frkf . Hop.-Kr. S . 2101 .4 l-z . ® ,
3'/ , dto. 0 . 28,3i u .33 97 .20 kz . G.
4Hamb.Hyp.»B. S .341

- 400 (unk . b . 1910 )
3'/,Meining.Hi»pothb.
4 dto. Serie II M
3 ', , dto. 1unk. b. 1995)
4Psälz . Hyp. (u. l898)
3 ' /, dto.
4Preutz .C.-B .Kr. 1890

(unk . b . 1900)
C.-B .-Kr. 1886
C.-B .-Kr. 1689
S4 (unk .b .19 >9)

_ 96(unf .6. 1ö03)
4Preub .Hyv.-Bers.Zf.
37« » Bers .-A .-G.
37, „ Pjübr .-Bk. E

XVII (uni . b . 1905)
87-Preub . Pfdbr .-Bk.

E .XVIIKunt .1908 )
4 Preutz. Psdbr .-Bk . E

XVIII t.unk .b. 1908)
4Preub .Pfdbr .-Bk . E.

XIX (unk . b . 1909)

37, „
37. „
3 ' ,- >
37,

103.S0P2 )®
97.70 dz . ®.
1'XI.S >G.
97 .7 bz. ®.
101.69 G.
99.10 C.

101. 10 ® .
97.70 ®.
97 .70 ®.
97.70
93.09 ®.
100.40 ®.
97.10 G.

96.80

93.80

102.35 ®.

102.CC ®.

I 4RH .Hyp.(unk .b .1102)
4

, „ (unk . b . 1907)
3 '/! ü S . 69- 82
iSüdd . B .-Kr-Münch .
4 Württ .Hypothekenb .
4Allg . Elektr.- ®.-Obl.
bDortmund .Union-H.
47iEisenbahnrentenb .
37, Klb . -Obl. Preuß .

Psdb.-Bk .(»nk . t994)

l0 >70P6oG
102 8 ) E .
97.45
98.40 6».
101 .69 ® .
103.8 ) ®.

llLOJ ®.
1 .0.20 ®.
96. 10 ®.

Verzinsliche
4 Badische Prämien
4 Baqerstche Prämien
5 Donauregulierung
3' rKöln -Mindener
3 Madrider IM Fr .
4 Meining Präm.-Pf.
37» Oesterr. von 1851
4 „ von 1360
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
146 10P 46 ®
160.70 et . b, .
140 .3 P .

49.9 ) etw kz .
136 2)P10G

15170etw bz .

>3 >.00 b >.
Unverzinsliche Lose.

Ansbach-Gunzh. fl. 7169.00 6»
Augsburger fl. 7 — . —
Braunschweig.Thlr .20j 133 .4 >b '
Finnländer Thlr . 1o |87.30eü >.®

Freiburg (Kam.) Fr . l5
Mailänder Fr . 45
™ Fr . 10
Meininger fl,
Reuchrteler Fr . 10
Oesterr . v. 1334 fl. 100

„ Kredit v. 58 fl.lOo
Pappenh . Gräfl . fl. 7
Ungar . Staatsl . fl. l00
Benetianer Lire 30

52 5 ) bz.
19 90 bz.
31 .80 6j.

378 00 ®.

346 . Äbz.

Verfallene Nonponl .
Amerik . R. -A . zahlb .
Argent . Peso | —
Mexik . P '̂

o gilb . .1.7^—-
Oesterreich . . . Kr . 10 >, 85.25
Ruff. Rbl . . . . 100 Pp . 215.—

Gold , Silber nnd Banknote ».
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl , 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Noten Frs . ioo
Franz . . . „ )0)
Oesterr .-Ung . Kr. IC »
Stuss , (gr ) RA . 100
Schweu F . s . 100

2-.>.38
16. -2

7 . 797,
81 .25
81.20
85 31

215 .90
81 .3 )

Wechsel.

Amsterdam . fl. 100
Antwerren -Brüffel . . Fr . lo0
Jtallm . Lire 100
London . Lstr. 1
New -Aork (3 Tage Sicht) D . 100
Paris . Fr . 100
Schweiz. Bankplätze . Fr . 10.)
Wien . Kr . 100

dto. in. S .

Kurze Sicht
16 - ,6 5z.
81 . ' 5 81. 5
81 .25 b -.
20.410 .445

81 .20 6,.
81 .25 bz.
85.20 b >.

2 >/^ -3 Monate

Reichsbank -Diskonto . . . » 3‘| , ’/r
Frankfurter Privatdiskont 3s/ i« °/i.

Prämien - Erklärung : 26 . Jant . « brcchnnngstage
26 .

29 . Juni .

Jatti 1903.Rotlerungstage sür Proloagationsiäre 25.,
politischen Tei ' : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokale- , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Batzler . — Für Feuilleton , Theater , Konzerte, Kunst
- Für Handel und Verkehr , Hans - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe . — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengesellschaft „ Badenia an

Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel Direktor .
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